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Politiſcher er en Weg Bebel, Liebknecht und Singer darüber vernehmen EinDer Bundesrath beſchloß in ſeiner l zu laſſen, ob Kräcker für den Empfang der Diäten die das Palai anmuthiges Bild bot ſich am Montag der umd r eines Geſetzes über den er lern r n ſei, in beſtimmter Richtung zu i Fe Gulemne e We die honigliche
ie Claſſeneintheilung der Orte i in ernehmung der drei Abgeordneten hat in Faſt J arbrachte. An einem Parterre

9 Die Vorlagen betreffend die Vitdn s r Berlin nun ſtattgefunden; ſie war ſehr eingehend und B er des Palais ſah man nämlich auf dem Arme ihrer
ſchaften ar Grund des Geſetzes über rie erufsgenoſſen- dauerte faſt zwei Stunden. Alle Punkte die mit d Albre die beiben güngſten Söhne des Prinzes

Kranken und Unfallverſicherun er die Ausdehnung der Diätenfrage in Berührung ſtanden den hierbei 7 recht, ganz in Weiß gekleidet. Die Kleinen blickſaß g, und betreffend das Stim örtert. Was die bei wurden hierbei er neugierig auf das Gewü n blicktenmenverhältniß bei der Wahl von 4 nicht ſtändi Was die beiden Hauptffragen anbetrifft, ſo erklä rüßten di ewühl zu ihren Füßen hinab und
gliedern des Reichsverſicherungsamts ſeitens b7 igen Mit ren zunächſt die drei Abgeordneten, nicht im Stande zu Wo gä bet Menge beſtändig mit ihren Taſchentüchern
e Genoſſen ſein, angeben zu können, wie hoch die Geſammtſ d en behandſchühten Händchen.2 u en den zu von Kräcker b i mtſumme der Die Königin Carol iWir v zur Vorberathung übergeben. v ogerrdnelee für Sehla Wer Jegregfeiſt ad ans ver n an ten ehe

ie „Nordd. Allg. ich in Li W elbſt von ſozi i ite m e Der neue Ergegen den s r W e r Die n daß die wie das Poſener n nn a r von einer ſranzoſiſch engliſch e der W erliarter n Fanny r Weſerig) einen Deutſchen m ſonen
gegen Mitteleuropa und die Türkei geri nd Singer auf das Entſchiedenſt J die ſort rnannt.

A kei gerichteten ſchiedenſte, daß die ſozialdemoSeinen r dex Wiltſeicben Tennge g p drggen h h Weiſe die Barpſahe u Le Wage in „F- z W odooe h w. war
Z. exiſtirt weder eine ſolche Allianz ach der „N. A. ſtimmter Richtung u d tung Aber on hatten n e ren r r er ſt v rninhe
Gerücht. Daſſelbe wird v nz noch das betreffende Sinne i tung und in vorgeſchriebenem bindenden Krankheit des Dichters iſt di r ie eigentliche

on dem Blatte vielmeh inne ihre Stimmen im Reichstag abzugeb ers iſt die Arterioſkleroſe, d. hJeſuitenkreiſe zurückgeführt, wel r auf teikongreß (Wyden, Kopentk g abzugeben. Kein Par Verkalkung der Blutgefäße, wodurch di n WrperlicherZweck des Verhetzens ſich jedes e veſcht v e r r e r er Hecleiderſheſt eyeenDie Etatsb m her verſucht worden, die ſoſeldewekeetſhe Abe re wurden. Seit einigen Tagen hat ſich dazu Waſſerſucht
n San e athung hat im Abgeordnetenhauſe ken u veranlaſſen oder zu beſtimmen für di geordneeingeſtellt, und die Leiden des Kranken ſind geradezu un

der kurzen Zeit W Sip itte n in er di Verpflichtung zu übernehmen ſo volit h be en Jronwurde. Wen o zungen erledigt zu ſtimmen. 3 t, hat bereits vor vierzehn Ta iDe e b T r denjenigen 3394 560 abſieht, Bei Gele C Verfügungen getroffen. Der W würde
Matrikularumlage ſtrich e e geordneten rer des Angriffes des „freiſinnigen Ab De quälten eine wahre Erlöſung ſein. Außer ſeinem Arzt
laufenden An We konnten, ſind an den welcher bereit recke gegen den Profeſſor von Treitſchke, i Fehr, ſind die Profeſſoren Erb, Loſſen und Kußmaul
Wwiergtionsſorde ſur“ S und zwar an dem Re- zeichnet u z 8 im Abgeordnetenhauſe gebührend gekenn- ihm zu Hilfe gekommen.

es Aogegedeeg ſhgers arg und Hülfsarbeiter Zeit die 99 z worden iſt, erinnert zu rechter i Ein Veteran von Waterloo, Namens Charles
e ger nen getr re n er Sgrefendes rei des der Megeecghere Fſeereg S et e r Orden vEtat der Archivverwaltun i in dem Wilhelms III. egierungszeit Friedrich Welli r war Ordonnanz des Herzogs vone g, geſtrichen ſind. ms III. an den anonymen Angriff, welcher 1830 ellington, war bei Salamanca, Orthes und Vittorir t tte e et e en etHroinarinm gegensber, Unter den et e im Extra ziemlich unverblü eſenius erſchien und die Quatre- äen und kämpfte ſpäter bei Waterloo und

en er teren bilden die in erblümte Abſicht verfolgte, die beiden berühmt uatre-Bas. Bei La Haye Sainte w iPoſe r v in Weſtpreußen und e Vor eſe Grund von Aeußerungen, welche ge und an der Bruſt e urde er im Huie 51
dem folgt der durch die Ver den Hauptpoſten. Nächſt- Stellungen haben ſollten aus ihren Tübing Einen traurigen Ausgang nahm ein Ausflug
Mehrbedarf der eeerwehee t 2e h An n Aufſehen und er i vie i hie wereſte et n 7 Su rdas Kogegrhneten haus weiſt einen z Auch insbeſondere auf Abert ie neueſte Zeit, liert rere Stunden entfernten hohen
für Rreabi ge vg ehrbedarf von 7000 .4 iberaler Seite, ſtets als eine der eriſchen Städtchen Haigerloch machten. Einer dieſwand im Extra Ordinäkiin Wird äuein Vints Meaark 57 wehen v Reaktion betrachtet worden. n ei deſer Dergnugun 8tour zu ihr dem ne zu

l(äßliche Verſtärkung des Baufonds für das Herren und eines ungenannten Studenten; grade wie damai, ſoll jetzt ar nerfiet in WegenerAbgeordnetenhaus vedingt. der volitiſche Gegner wegen einer v Lehrſtuht herab Jm geſtreckten Trab ging es der heimiſchen euſekſtadk K.
Wenn trotz der ziemlich ſich aufhebenden Ab nd get en ger er drich he h e r mere Als man den immer noch Regungsloſen vom Wagen nahm,

zte bei den Ausgab Anleiheb n 800 hanen Aeußerung öffentlich herabgeſett un geſchmälert fand es ſich zu aller Entſetzen, daß der bedauernswerthe

en h de e e S h e Hinweiſes auf dieſe unge Mann ein Herr M. aus Canſtatt jede war.doppelung der Lotterſelooſe herbeigeführten Mehreinnahme ws machen, wie weit die deuthz rer Wie verlautet iſt bereits die Unterſuchung eingeleitet.
don 2 o 326 .4 t ſinnige Partei, welche ſich mit dem Ruhm brüſtet, „Hüterin Jn dem ſehr hohen Alter von 104 Jahrenund z per a Wie zu ſein, von r ſtarb vor einigen Tagen zu Merzig die Wittwe Maria

Nach der von den „V. P. N.“ formulirten Faſſung z S Vüdey d le du innere Unwahrheit Blick. Bis vor kurzer Zeit war die Greiſin rüſtig un
geben wir zur Ergänzung unſeres im heutigen Hauptblatt ieſes Part eigebildes darzuthun. erfreute durch einen unverſieglichen Humor ihre Umgebung.
enthaltenen Reſumés des Herren ausCommiſſions- Ausland. Mit ganz beſonderer Vorliebe ſprach ſie von den Erleb-
Berichts über die kirchenpolitiſche Vorlage die OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abge niſſen aus den Jahren 1813 15. Jn ihrem 80. Jahre
von dem Cultusminiſter von Goßler in der Commiſſion ordnetenhaus beendete am Dienstag die General- verlor ſie faſt ganz das Augenlicht, ihr Sehvermögen
abgegebene Erklärung wieder debatte über das Budget. Der Fin anzminiſter hatte re ſich jedoch ohne ärztliche Hilfe nach 14 Jahren

wieder.in ſehr beifällig aufgenommener Rede die Wünſche und
die Einwendungen der Oppoſitionspartei gegen den Vor
anſchlag erörtert und ſchließlich im Namen der geſammten
Regierung die Erklärung abgegeben, daß dieſelbe, nach
gründlicher Erwägung der Grundlagen für die Stellung
des Miniſteriums, ohne Rückſicht auf die Schwierigkeiten,
die man demſelben bereite, mit gleicher Ausdauer wie bis

regierrng An d l heben ſtattgefundene Wer W her die Geſchäfte fortführen werde. Selbſt wenn die Re
der preußiſchen Geſebgebung und andererſeits den Entſchließun e n ollte, könnte doch nicht die Minorität

u der römiſchen rig präiudigrg Vy3 VerenSeiten betonte Wichtigkeit der Sickerſtellung der Erxfüllung der BalkanH albinſ el. Wi e we mg wähleri ch die ruſſiſ che

Propaganda in Bulgarien in ihren Mitteln iſt, fürÄnzeigepflicht ſeitens der geiſtlichen Oberen bei Beſetzung be
Rußland gegen den Fürſten Alexander Stimmungpfründeter Stellen anlange,d hen v Higndnuneg 7 ger r Zeit veröffentlichten Note vom 5. Mai 1883 dargelee worden. zu machen, zeigt eine Correſpondenz des Petersburger

Werth darauf als Documentirung eines guten Einvernehmens Regierungsanzeigers“ aus Varna vom 20. Februar
(4. März), welche meldet: Anläßlich des Jahrestages des
Friedens von St. Stefano (dieſer Friede hielt bekanntlich

Jn gefährlichen Verdacht gerieth ein angeſehener Wiener
Kaufmann bei ſeinem Aufenthalt in Worms. Derſelbe trat vor
einigen Tagen in einen dortigen Laden, um ſich eine Halsbinde zu
kaufen. Die Verkäuferin die ſich allein im Laden befand, war
ein ſehr hübſches und freundliches Mädchen, mit der Herr B. ein
Geſpräch anknüpfte. Der Käufer verließ alsdann den Laden, um
einen kleinen Ausflug zu unternehmen, kehrte jedoch noch Abends
zurück; ſein Weg führte ihn an dem in Rede ſtehenden Laden
vorbei. Vor demſelben hatte ſich zu ſeiner Verwunderung eine
große Menſchenmenge angeſammelt, deren Betragen darauf hin
deutete, daß ſich etwas Ungewöhnliches zugetragen haben müſſe.
Eben wollte B. nach der Urſache des Auflaufs ſich erkundigen,
als ein Polizeikommiſſar und mehrere Schutzleute laut miteinander-

Die Worte des Einen lauteten:
„Alſo im Hotel H. muß er logiren, hoffentlich finden wir ihn.“

ſein Abſteigequartier aufgeſchla-
gen, beſchlich eine geheime Furcht und er eilte in ſeine Wohnung.

ſo erſchien auch die Polizei, die ihn ſofort
verhaftete. Vor dem Hotel hatte ſich indeß eine neugierige Menge
angeſammelt und B., dem man anfänglich den Grund ſeiner Ver
haftung nicht mittheilte, ſollte durch dieſelbe hindurch auf die Po

Die Fürſprache der Hotelbeſitzerin,

ou laisser;* die Staatsregierung werde vielmehr gern Vorſchläge
zur Amendirung der Vorlage prüfen.Werth darauf, daß eine Einigung erzielt werde unter allen maß
gebenden Parteien der politiſchen Körperſchaften und des Landes.
Dazu ſei das Herrenhaus der geeignete Boden und es habe des
halb auch die Vorlage des Entwurfs beim Herrenhauſe ihre
innere Berechtigung. Wenndaß in betreff der Vorlage ein Benehmen zwiſch

zwiſchen Staat und Kirche nach
materiellen Bedeutungneuerdings gemachten Erfahrungen eher ab als zugenommen.“Von den Polengeſetzen findet in den deutſchen 2 dem einheitlichen Bulgarien unter ruſſiſcher lizeiwache geführt werden.utzherrſchaft feſt! celebrirte der ropolit Simeon welche betheuerte, daß Herr B. ein höchſt achtbarer Mann ſei un

S b ſch f f ſth te der Metropolit v ſeit mehr als fünfzehn Jahren bei ihr einkehre, bewirkte, daß man
Kreiſen der betheiligten Provinzen den meiſten
Widerſpruch das Lehrergeſetz, welches den Gemein-
den ohne Unterſchied das Anſtellungsrecht nehmen will.
Die ſtädtiſchen Behörden von Danzig, Elbing, Thorn,
Graudenz, Poſen, Frauſtadt, Gleiwitz, Kattowitz, Beuthen,
Neiſſe, Neuſtadt in Oberſchleſien und Leobſchütz haben
ſich mit der Bitte an das Abgeordnetenhaus gewandt, die
Schulen ihrer Gemeinden von den Beſtimmungen des Ge
ſetzes auszuſchließen. Der Erfüllung dieſes berechtigten
Wunſches wird ſich weder die Kammermehrheit noch die
Regierung entziehen können.

Ueber die ruſſiſchen Ausweiſungen meldet einem
Poſener Privattelegramm der „Poſt“ zufolge die „Gazetta
(orunska vom 22. d. M.: Die laut Thorner „Oſtdeutſche
Zeitung“ in Grenzgebieten vorgenommenen Ausweiſungen
betreffen nur diejenigen Ausländer, welche keinen Paß
haben und noch nicht ein Jahr in Rußland wohnen.
Ueber Diejenigen, welche ſich bereits länger dort ohne
Paß aufhalten, ſoll Bericht an die Gouverneurs erſtattet
werden, behufs weiterer Maßnahmen. Dies iſt nur eine
ſtrengere Ausführung der preußiſcheruſſiſchen
Convention von 1872

Bekanntlich hatte

d Ter re Mabrand v den guten hiervon vorläufig Abſtand nahm. Run erfuhr Herr B. auch, daß

von Bulgarien an was die Anweſenden ſympathiſch
berührte. (9) Abends zog eine zahlreiche Menge vor das
ruſſiſche Vizekonſulat. Eine Deputation von Stadträthen,
Beamten und Kaufleuten ſprach dem Vizekonſul die unver-
änderte Dankbarkeit und Ergebenheit der Bevölkerung für
den Kaiſer von Rußland und die feſte Hoffnung auf den
weiteren Schutz Rußlands aus.Jn Belgrad war am Montag Abend anläßlich der
Rückkehr des Königs von Serbien die Stadt illuminirt.
Aus den Kreiſen der Bürgerſchaft wurde dem Könige ein
Fackelzug dargebracht, wobei der Gemeindeälteſte eine An
rede hielt. Die Erwiderung des Königs wurde von allen
Anweſenden mit Begeiſterung aufgenommen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 23. März.

Zur Feier des Geburtstages des Deutſchen
Kaiſers in Paris fand in der dortigen Botſchaft ein
Galadiner ſtatt, wozu die vornehmſten Mitglieder der
deutſchen Colonie geladen waren. Graf Münſter brachte
den Toaſt auf den Kaiſer aus, der begeiſtert aufgenommen

kauft vergewaltigt und ermordet zu haben.

händler l licheMädchens gelegen war, hatte erklärt und behauptete dies beſchwö

ren zu können, daß F mgenau auf Herrn B. ſtimmte, den Laden betreten habe. Der Wiener
betheuerte ſeine Unſchuld, mittlerweile war der Polizeikommiſſar
an den Ort der That gegangen. B. unter ſicherer Bedeckung zu
rücklaſſend. Er kehrte alsbald zurück und ſetzte den Verhafteten
ſofort in Freiheit. Das Mädchen war nämlich nur durch Chloro-
form betäubt worden und durch ärztliches Eingreifen wieder ins
Leben zurückgerufen worden es hatte ſofort erklärt, der Wiener
Kaufmann ſei völlig unſchuldig. Der Laden, in welchem die That
vollführt wurde, hatte zwei Eingänge: einen von der Straße, den
zweiten von einem Thorwege aus. Fräulein N., die Angefallene,
erzählte: „Kaum hatte der Wiener Herr mein Geſchäft verlafſen,
ſo öffnete ſich raſch die nach dem Thorwege führende Thüre. Ein
großer Mann ſprang auf mich zu, ſchnürte mir die Kehle zu und
hielt mir einen Schwamm unter die Naſe. Jch verlor das Be
wußtſein. Jedenfalls hätte der Mörder, der ſich Chloroforms be
diente, ſeinen teufliſchen Plan völlig ausführen können, hätte nicht
eine kleine Glocke, die beim Oeffnen des Eingangs, der nach dem
Thorweg führt. ein Zeichen gegeben, auf das ſtets die Dienerin
des Mädchens ſofort vom erſten Stock herab in den Laden zu
kommen hat. Das Annähern des Mädchens hatte den Mörder vor
Ausführung ſeines Vorhabens verſcheucht. Niemand hat ihn jedoch
kommen oder davoneilen ſehen.“ Aller Wahrſcheinlichkeit nach
hatte man es hier mit einem gemeinen Akt der Rache zu thun.
Welche ſchlimmen Folgen die Sache für den gänzlich unſchuldigen

das Oberlandesgericht Breslau in
der Diätenfrage wider den Abg. Kräcker beſchloſſen, die wurde.

r. F1. 12 Seiten.



Wiener Kaufmann hätte haben können, auf dem ja in Folge jener
unglücklichen Verknüpfung der Umſtände ein gewiſſer Verdacht
laſtete, läßt ſich unſchwer ausdenken.

Ein Seitenſtück zu dem „Schelm von Bergen“
bildet folgende Begebenheit, welche der „Wiener Allg. Ztg.“
ufolge in Paris viel Aufſehen macht. Bei einem großen

askenfeſte, das im Salon der Prinzeſſin M. ſtattfand,
erſchien auch ein mittelgroßer Herr mit Geſichtslarve im
Coſtüm eines Jnquiſitionsknechtes, der ſich gegen die Mehr
zahl der Damen große Vertraulichkeiten herausnahm, ihnen
Küſſe rauste und kühne Liebkoſungen wagte. Endlich ward
es einer jungen Schauſpielerin, die ſich gleichfalls unter
den Gäſten befand, zu arg, ſie ſchlich ſich leiſe an den
Mann heran, löſte die Bändchen ſeiner Larve, dieſe fiel
u Boden, und die vor Entſetzen ſprachloſe Geſellſchaftſeh die bekannten Geſichtszüge des pariſer Scharfrichters

Deibler vor ſich. Dieſer verließ ſelbſtverſtändlich, als er
ſich erkannt ſah, ſofort den Saal er war im Beſitze einer
ültigen Einladungskarte, die ihm, wie es ſcheint, eine derSang feindliche hohe Dame verſchafft hatte.

Ein furchtbarer Ranbmord wurde, wie aus
NewYork berichtet wird, dieſer Tage in einem Zuge
der RockJsland-Bahn verübt. Als der Kondukteur um
Mitternocht den Waggon der United States-Expreß-Com-
pany betrat, fand er den Agenten der Kompagnie er-
mwordet auf dem Boden liegen und den Waggon ſeines
Jnhalts an Geld und Werthſendungen beraubt. Der
Agent war mit einem Schüreiſen erſchlagen worden, da
die Räuber wahrſcheinlich gefürchtet hatten, durch Revolver-
ſchüſſe ſich zu verrathen. Offenbar hatte der Agent
heftigen Widerſtand geleiſtet, ſeine Hände waren krampf-
hafft geballt, in der einen hielt er eine ſchwarze, in der
anderen eine rothe Haarlocke. Die Einrichtungsſtücke des
Waggons waren zerbrochen, die Wände mit Blut be-
ſpritzt. Die Mörder hatten aus den Kaſſen 20 000 Dollars
und ferner vierzig Packete mit Juwelen geraubt und waren
mit dieſer Beute von dem in Bewegung befindlichen Train
abgeſprungen.

Auf der unterirdiſchen Eiſenbahn in Glasgow,
die erſt vor einigen Tagen eröffnet worden, fand am
18. ds. bei der Station Finnieſtronſtreet ein Zuſammen-
ſtoß zwiſchen zwei vollbeſetzten Zügen ſtatt, wodurch
m Perſonen mehr oder weniger erhebliche Verletzungen
avontrugen. Wenige Minuten ſpäter collidirte auf der

ſelben Eiſenbahn bei Belgrove ein Perſonenzug mit einem
Güterzug, wobei zwei Conducteure ſchwer verletzt wurden.

Eine römiſche Begräbnißſtätte von großer Aus
dehnung iſt in dem Dorfe Biwer, eine halbe Stunde von
Trier entfernt, entdeckt worden. Bei den Nachgrabungen
hat man bis jetzt zwölf Steinſärge, welche je eine
Länge von etwas über 2 Meter beſitzen, in der Tiefe von
H Fuß aufgefunden. Dieſelben enthielten außer menſch-

Lieutenant z. D. von Selchow. An derſelben Stelle
haben wir die Rede übrigens im Wortlaut gebracht.

Mark an ſeinen Principal nach Waldſaſſen mit der Poſt

im Saale der Volksſchule zu haltenden Vortrag über das

lichen Gerippen eine große Anzahl der verſchiedenſten
Gefäße von ſchwarzem und rothem Thon und terra
sigillata, ein grünglaſiges Thränenkrüglein, 37 zum Theil
ſiiberne Gewandſpangen (ſbula), Ohrgehänge, Korallen der öffentlich ergangene
und Ringe. Jntereſſant iſt, wie der „Köln. Ztg. ge-
ſchrieben wird, daß über den römiſchen Gräbern, 3 Fuß
tief, frei umherliegende Gefäße, Schwerter und Aexte von

en

Halle, den 24. Mär
(Der Abdruck unſerer Lokalnag iſt zvollſtändiger Duellenangabeeſtatleger mit

T. In den Räumen der Frauen-Jn i(Friedrichſtr. 9) findet vom a r Der
Tagesſtunden eine Ausſtellung von Kunſthandarbeiten ſo
wie anderen Arbeiten aus ſämmtlichen Lehrfächern des
Jnſtituts ſtatt. Da die Ausſtellung durch den ſeit einem
Jahre beſtehenden Kunſtarbeits curſus beſonders reichhaltig
r mannigfaltig zu werden verſpricht, ſo glauben wir
aß dieſer Hinweis genügt, zum Beſuche derſelben anzu

regen.
Jnm Reſtaurant „zum luftdichten Schneider“ſich geſtern Abend unter Vorſitz d e

Hildebrandt die Vorſtände des hieſigen Haus und Grund
re Vereins ſowie die Delegirten der communalen Wahl

ezirksvereine zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung zuſammen-
gefunden, geim über eine an die ſtädtiſchen Behörden zu
richtende Petition betreffs der Uebernahme des Kehr-
re in der Stadt ſchlüſſig zu werden. Zunächſt
r en die in vielen größeren Städten, wie Berlin

reslau, Braunſchweig 2c., eingeführten und gut funktioni
renden Kehrinſtitute einer eingehenden Beſprechung unter
r und an der Hand ſtatiſtiſchen Materials nachgewieſen
aß je länger ſolche Jnſtitute beſtehen, dieſelben immer

mehr gewürdigt werden und auch ſtets weniger Koſten
verurſachen. Man war allgemein der Anſicht, daß jenes
neue Inſtitut ſchon in ſanitärer Beziehung anzuſtreben ſei
523 durch das ſtete Emporſtreben unſerer Stadt zur
yſſtat zu einer Bedürfnißfrage geworden iſt; es wurden

7 auch auf der anderen Seite Bedenken gehegt das
er die pekuniäre Veranlagung des Jnſtituts zur Stadt

reſe das nicht ſo gleichmäßige Jnnehalten der Straßen
3 nigung, Vernachläſſigung entlegener Gaſſen und Stadt
in ungeeignetes Pflaſter zur Anwendung von event

als Schattenſeiten nicht ganz unberückſichtigt
zu aſſen ſeien. Sämmtliche Anweſende ſtimmten jedoch
dep gewiß allſeitig empfundenen Prinzipe der Uebernahme
r Straßenkehrweſens durch die Stadt zu. Die ſich bei
t er Neuerung fühlbar machenden Mängel werden ſicher
u I und nach Abſtellung erhalten. Mit Einſtimmig-

it beſchließt man, unter Vorführung aller für dieſes
Projekt geeigneten Motive, ſich dem Beſchluſſe des Haus

für Frau Treptow
Pfeiffer zur Aufführung. Jn der Rolle der Grille trat
Theile vom Stadttheiter in Magdeburg als Gaſt auf.
ſetzen den Gang der Handlun
als bekannt voraus und unterlaſſen es, näher darauf einzugehen.
Wenn aber geſagt wird, daß die BirchPfeifferſchen Stücke von
den Schauſpielern nicht gern geſpielt werden, ſo machte uns die
geſtrige Aufführung geradezu den entgegengeſetzten Eindruck,
denn dieſelbe ging bis in die kleinſten Details ſo rund und tadel-
los vor ſich, daß ſämmtliche Darſteller en bloe das größte Lob
verdienen Das anweſende Bublicum zeigte ſich auch ſehr dank-
bar, zeichnete ſowohl die Benefiziantin, wie den Gaſt durch
Blumenſpenden aus, applaudirte
rief nach jedem Actſchluß die Darſteller heraus. Frl. Theile war

vom naturwüchſigen, wildaufgewachſenen Kinde zur Jungfrau
trefflich wiedergab. Herr Pitſchau als Landry ſpielte natürlich,

dieſem

Jm Jnterimstheater gelangte geſtern zum Benefi;
Die Grille“ von Chorlotte Sie

7rl.
Wir

äufig bei offener Scene und

als Grille eine geradezu köſtliche Erſcheinung. die ihre Wandlung

und geradezu köſtlich waren die Scenen, in denen er ſich der Grille
erklärt, die Begegnung am Brunnen und der Abſchied von der
Geliebten. Herr Sachs als Didier war prächtig, namentlich
als er dem Vater betr. ſeines geliebten Zwillingsbruders denKopf zurechtſetzt, die Beneſiziantin Frau Treptow als Mutter
Fadet in Maske und Spiel geradezu unübertrefflich.

Dem Schuhmachermeiſter Helwig wurde geſtern
ein Stück Leder zum Kauf angeboten. Zufällig erkannte
H. daſſelbe als das Aushängeſchild des Kaufmanns Kranig.
Er nahm das Leder an und beauftragte den Unbekannten,
um 12 Uhr behufs Empfangnahme des Geldes wiederzu-
kommen. Es ſtellte ſich nun heraus, daß fragliches Leder
in geſtohlen worden war. Der Dieb ſtellte
ſich am Mittag jedoch nicht ein. Man iſt ihm indeß auf
der Spur; es ſoll ein ſchon oft mit Zuchthaus beſtrafter
Menſch ſein.

Dem Reiſenden Robert Erfurth aus Waldſaſſen
in Bayern wurde am Abend des 22. ds. Mts. in der
Magdeburgerſtraße von einer Frauensperſon das Porte-
monnaie mit ca. 80 Mark Jnhalt und einem Gepäckſchein
der Thüringer Bahn aus der Rocktaſche geſtohlen.
Glück(licherweiſe hatte E. noch einige Minuten vorher 200

abgeſandt.
Dem Zimmermann Schatz wurde am 20. ds. Mts.

von ſeinem Schlafvurſchen eine ſilberne Taſchenuhr mit
Kette entwendet. Der Dieb iſt der Büchſenmacher Piwoin,
welcher Halle ſchleunigſt verlaſſen hat und vermuthkch
nach Leipzig gegangen iſt.

Auch an dieſer Stelle wollen wir auf den am
Donnerstag zum Beſten des Frauen Vereins für
Armen und Krankenpflege von Herrn Prof. Dr. Hitzig

ſehr intereſſante Thema „Vom Materiellen der Seele“
hinweiſen.

Die vom Haus und GrundbeſitzerVerein ausge
angene Anregung über Einrichtung öffentlicher
chuttabladeplätze hat bekanntlich im Schooße des

Magiſtrats eine günſtige Aufnahme gefunden. Jn Folge
n Aufforderung ſind bis jetzt drei

Offerten eingegangen. Zunächſt offerirt die in Paſſen
dorfer Flur belegene Hampcke'ſche Ziegelei ihre Wieſe zu

wecke gratis, um die ausgegrabenen Stellen aus
Filleye gen laß Nu däkünger ehe ſgreteb m rgean
dadurch auszufüllen. Auf erſtere wird man a v
kommen können, wenn ein Abkommen mit der Paſſe b rer
Gemeinde bezüglich des ſchwer zugänglichen en Je
troffen iſt, während letztere Offerte bei dem noch öfters

und Grundbeſitzer-Vereins an iG. zuſchließen, uS retri Jnſtitut als Seveſaga Singer ver
ſt bach Vene re e betreffende Petition an die

den e i ä iwenn Wut. rhält die Unterzeichnung ſämmtlicher

T Bei dem zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtä7 Kaiſ ers von den aktiven, zur Dispoſttion grlelte
J inaktiven Offizieren ſowie den Mitgliedern des

ffizier Caſino im oberen Saale des Hotels zur „Stadt
Hamburg“ veranſtalteten Feſteſſen brachte nicht der Regi
mentsCommandeur Herr Oberſt Krähe den Kaiſertoaſt
aus, ſondern, wie am Beginn unſeres geſtrigen Feſtberichtes

Jn der am Sonnabend

dem Sitz in Magdeburg“
cutirt, ob es möglich ſei,

t einigerirken? ie Verſammlung hielt es ie ener für geboten ßer r
»eculanten keinen Zucker mehr zu verkaufen, ſelbſtdieſe auch höhere Preiſe dafür anzulege beabſi ger

ſollten. Jn der öffentlichen g
genieur Stoepel- Brehna über:
und Dampf-Oekonomie“,

v knüpfte.eckte ſodann der Vortrag des Herrn Rſag v en S lben
nach den dur ei ä ide We vent g; chunngen erläuterten Ausführungen

berichtete in eingehender

ſahen eahrens und über die Erf. ilernte de eſehrnn gen welche in der Zucker
emerkte, daß die Unterſuchungen darübervöllig zum Abſchluß lange ſrier, daß

wendung des Verfahrens bei den erſten Produkten eine

ſich bemerkbar machenden Niedergang von Brü iBefahren dieſer Felder für Leben a i genthun h
vor der Hand noch gefährlich iſt. Als drittes Projekt iſt
in Ausſicht geſtellt die Auffüllung der vor dem Klausthor
belegenen, dem Amtmann Bartels gehörigen ſogenannten
Sandwieſe. Eine bezügliche Commiſſion hat jene Ablade
plätze in Augenſchein genommen, wird auch zukünftige
Offerten l v ger Maßnahmen treffen.

Der in Ammendorf wohnhafte SchuhmachermeiWeber verletzte ſich beim Fällen eines agt e
Art derartig am rechten Knie, daß ſeine ungeſäumte Ueber
führung in die hieſige Klinik erfolgen mußte. Einen
Bruch des rechten Armes zog ſich die unverehel. Kiepſch
aus Beeſen durch einen Sturz von der Leiter zu.
d Für ſeine Naſchhaftigkeit wurde der Hausburſche
l olph Sopp von hier dadurch beſtraft, daß derſelbe aus

e e Flaſche mit Schwefel-elcher derſelbe SchnaDer Tod trat bald darauf ein. ans vernuthete, trart

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenellenangabe men i nur mit

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in ſeiNummer das Geeetz, betreffend e en wer ehe
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, vom 17. März 1886.

w Magdesurg, d. 22. März. (Zuckerinduſtrie.)
hierſelbſt abgehaltenen Verſamm-

„techniſchen Vereins für Zuckerfabrikanten mit
wurde die Frage eingehend dis

vereinsſeitig dem die Fabrikanten
Speculanten entgegenzu

lung des

in Frage ſtehenden Baiſſe

Sitzung ſprach Herr
„Keſſelhaus- Controle

an welchen Vortrag ſich eine
Lebhaftes Jntereſſe er

Dieſelben haben

Herr Dr. TiemannErmsleben
Weiſe über die Anwendung des

Magneſia- Scheidungsver-

geſammelt worden ſind. Er
zwar noch nicht
aber nach An

richtig geſagt wurde, Se. Excellenz der Herr General bedeutend höhere Ausbeute erzielt worden ſei ialsfrüheren Scheidungsverfahren, und daß ha den We e

Creditverein.)
die ſtaatlichen oberen Claſſen der hieſigen Gewerbe-

ne n Beſuchsnza ehrer würde dann iz Sehr den penſionirt, bezw. verſetzt oder

aß die Umnm andlung der untere i iRealprogymnaſium geplant ſei. 2 W e gen Tan
gehabte Generalverſammlung des

produkt ſehr befriedigende Ergebniſſe zu verzeichnen ſeien.
Redner ſprach ſeine Anſicht dahin aus, daß das Magneſia-
verfahren als ein ganz bedeutender Fortſchritt in dem
Saftreinigungsverfahren zu erachten ſei und daß bei der
Einfachheit und Billigkeit des Verfahrens es ſich empfehle, daß

des ſo beliebten Charakterbildes jeder Fabrikbeſitzer einen i S e
eintreten laſſe. Zu dem 4. Punkt der Tagesordnung
„Wie ſtellen ſich heute die Anlage- und Betriebskoſten der
elektriſchen Beleuchtung und welche wichtigen Fortſchritte
ſind auf dieſem Gebiete zu verzeichnen? führte Herr
Civilingenieur Gebhardt- Magdeburg aus, wie ſich die
Beſchaffungskoſten für die elektriſche Beleuchtung gerade
in Zuckerfabriken verhältnißmäßig niedrig ſtellen würden,
da hier ſämmtliche Factoren zuträfen welche auf
die Rentabilität der Anlagen günſtig einwirkten.
Der Vorſitzende, Herr Fabrikbeſitzer C. SchulzeMagde-
burg äußerte ſich alsdann günſtig über das A. Robert
Müller' ſche WaſſerreinigungsVerfahren. Dieſem günſtigen
Urtheil trat u. A. auch Herr Gewerberath Dr. Süßen-
gut bei. Das Verfahren wird bereits in 46 Fabriken
angewandt, und zwar theilweiſe mii der Abänderung, daß
an Stelle des Kalks fein gemahlene Phosphorſchlacke be
nutzt wird, wodurch, abgeſehen von der Erſparniß an
r der Düngerwerth des Schlammes bedeutend erhöht
wird.

Torgau, 24. März. (Bürgerverein.) Jn der
letzten Bürgervereinsverſammlung ſtand als wichtigſter Gegen
ſtand auf der Tagesordnung der Bericht über das Re
ſultat der Verhandlungen mit der Landes- Provinzial
Feuer-Sozietät. Die für dieſe Verhandlungen ein-
geſetzte Commiſſion hatte ein Geſuch an die betr. Societät
gerichtet und in demſelben um Ermäßigung der Jahres
prämie gebeten, dieſe Bitte auch ausreichend begründet.
Auf dies Geſuch hin erſchien vor Kurzem ein Jnſpector
der Societät und ſetzte ſich mit der Commiſſion in Ver-
bindung, worauf unter dem 9. März ein Antwortſchreiben
von der Direction eintraf, in welcher dieſelbe die von der
Commiſſion verlangte allgemeine Verminderung der Jahres-
prämie nicht genehmigte, auch die behauptete Zahlung
zu hoher Prämie widerlegte, indeſſen in Aufſicht ſtellte,
in gewiſſen Fällen eine Ermäßigung eintreten zu laſſen.

—p Helmſtedt, 20. März. ar Schule.
An der hieſigen Landw. Schule Marienberg fand
geſtern unter dem Vorſitze des Herzogli hen Schulrathes,
Herrn Prof. Dr. Eberhard, die mündliche Abiturienten
prüfung ſtatt, an welcher ſieben Primaner theilnahmen.
Sämmtlichen Examinanden konnte das Zeugniß der Reife
und damit die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein-
jährig freiwilligen Militärdienſt ertheilt werden. Jm
Laufe des Schuljahres 1885/86 wurde die Landw. Schule
Marienberg von 193 Schülern beſucht; von dieſen gehören
81 Schüler dem Herzogthum Braunſchweig, 96 Schüler
dem Königreich Preußen an. Die Lehrmittel der Anſtalt
ſind im Schuljahre 1885,/86 wiederum erheblich vermehrt
worden; ferner hat das Curatorium der Anſtalt reiche
Mittel zur Anlage eines neuen Verſuchsfeldes behufs Aus
führung größerer Feldverſuche bereitwilligſt zur Verfügung
geſtellt. Außerdem wurde der Anſtalt in letzter Ausſchuß-

gung a San ſgr n hr üſewgeeurüeß, ter ocefettign erf limatiſation“mit Getreidearten von e n e
un und die zur Einleitung dieſer Verſuche nöthigen

ittel gewährt. Von derſelben Seite wird gegenwärti
an der Schule eine meteorologiſche Station erri m
Anſchluſſe an die im Herzogthume beſteh en e ſt
Fattonen. Das Sthuliahe 1985/86 wird en 16. Kprn
mit einer ſich auf alle Schulabtheilungen (Landwirthſch
Wege W erſtrecken den öffentlichen Hrufung

eginnBenslog, Max ren neuen Schuljahres iſt auf
(Verſchiedenes.)Cöthen, 22. März.Abend gegen 10 Uhr vernahm man hierſelbſt kurz Tee

ander fünf ſtarke Donnerſchläge vermiſcht mit

u aten Die Pahl'ſche
hierſelbſt iſt durch Kauf auf den bisherigen

eſchäftsführer derſelben, Kaufmann Otto Mogk hre
a Das Etabliſſement Oſtercöthen geht am

April c. käuflich auf Herrn Büchner aus Schönebeck

ſener gesen, 23. März. (Verunglückung.e et erſe auf der iEdderitz und Piethen von ſeinem mit mee

ſchwer beladenen Wagen überfahren. Seine Verletzun
war eine ſo ſchwere, daß er von einem beſonderen ſenden
7 hierher transportirt werden mußte. Das Un-
glück ſoll durch eigenes Verſchulden des betr. Knechtes
hervorgerufen worden ſein, indem derſelbe während der
97 den Wagen von vorn zu beſteigen geſucht und da
ei von der Wagenſtange abgerutſcht ſein ſoll.

T S Caſſel, 23. März. (Verhütete Panik im
Abend di 2eſtby h Ppoptnsh wurde heute

e: „Zu ebener in Stock“ aufgeführt, wobei Vahe er
em Titel entſprechend, in zwei Abtheilungen getheilt iſt.

Während des letzten Actes la i ötzlich eine ziWähr gerte ſich plötzlilich dichte Dampfwolke vor dem en
43 ein etwas brandiger Geruch bemerklich wurde ſo
glaubte man allgemein an den Ausbruch von Feuer
Schon drängte ein Theil des Publikums nach den Aus
gängen zu, als der Regiſſeur vortrat und erklät iStörung von der benutzten Danpfergengunge Meeſhas ge

rühre und nichts zu bedeuten habe.

r haterhütet, das bei einer ſich in weni itenden Panik nicht un wahrſcheinlich iſt. Seetaden verhrer

Dieſe raſchten aſche authen-vielleicht nicht geringes rn

Caſſel, 23. März. (Schulangelegenheit.
Dem Vernehmen nach beſteht die Ab

chule die unteren Claſſen ſind ſtädtiſchi demnächſt
gänzlich aufzuheben. Eine

werden. Gleichzeitig verlautet,

Die heute Abend ſtatt
Caſſeler Credi iiner der beſtfundirten ehgeteggenen Goſen



Deutſchland, beſchloß die Vertheilung von 62 Divi
dende pro 1885. Jn den 22 Jahren des Beſtehens des
Vereins hat ſich die Dividende nur zwiſchen 62/, und 9
bewegt, ſo daß ſich eine Durchſchnittsdividende von 7
ergiebt. Der Reingewinn pro 1885 beträgt 176529
Die Bilanz zeigt in Activis und Paſſivis die Summe von
6186818 .4.

Dem „Berliner Tagebl.“ hat anläßlich der in dieſem
Blatt an die Mittheilungen des ſocialdemokratiſchen Ab
geordneten Heine enthaltenen Bemerkungen über ſeine Er
lebniſſe im Gefängniß zu Halberſtadt der erſte Staats-
anwalt des Landgerichts zu Halberſtadt folgende Berich
tigung zugeſandt:

„Es iſt unwahr,
daß gegen den Strafgefangenen W am hregein

nd;zur Erpreſſung von Geſtändniſſen angewand
h J de gegen Heine eine Anklage wegen Beamtenbeſtechung

erhoben iſt;
3) daß gegen Heine eine Vorunterſuchung wegen Beamtenbe-

ſtechung ſtattgefunden hat;
4) daß neben der Einzelhaftzelle 6, in welche Heine, nach

dem er grobe Verſtöße gegen S 50 des Gefängnißreglements be-
gangen hatte gebracht werden mußte, ein ſchwerer Verbrecher
mit zwei Ke ten gelegen habe. Dieſer Verbrecher lag auf Einzel

tig ehe von der Heine'ſchen Zelle durch Zelle 5 ge
rennt iſt;
5) daß die Verlegung des Heine von Einzelhaftzelle 26 nach

Einzelhaftzelle 6 mit der Abſicht geſchehen iſt. von demſelben eine
Erklärung darüber zu erlangen, wer ihm Geld und Genußmittel
zugeſteckt habe. Die Dislocation geſchah vielmehr nur zu dem

wecke, um die m Erdgeſchoß belegene Zelle er. 6 beſſer als
r. 26, auf der die Durchſteckereien betrieben waren, controliren

z können. Auch ohne dieſen entſcheidenden Grund waren Vor-
eher und Jnſpector des Gefängniſſes gemäß 6-12 Lit. C.

bis 32 des Realements zu dieſer Maßnahme berechtigt und ver
pflichtet. Außer Nr. 26 iſt im hieſigen Gefängniß nur eine Zelle
ohne Blendkaſten, welche aber keine Einzelhaftzelle und Nr. 26
gegenüber belegen iſt. Gegen mich hat Heine die Zelle 4 nur
als eine „ungemüthliche“ bezeichnet, und nachdem er behauptet
hatte, krank zu ſein, iſt ſein Geſuch alsbald dem Anſtaltsarzt vor
e t auf deſſen Erklärung die Zurückverlegung nach Nr. 26
erfolgte;6) unwahr iſt ferner, daß der Gefängniß Jnſpector geſagt

Geſteben Sie doch nur, mein lieber Herr Heine, denken
Sie an Jhre Frau und Kinder! Sie kommen aus dieſer Zelle
nicht eher heraus, bis Sie eingeſtanden haben.

Der GefängnißJnſpector verwahrt ſich dagegen, in ſo ver
traulicher Weiſe je mit Heine geſprochen zu haben, ſondern er
hat ihn gemäß 817 I. c. ernſt, feſt und wohlwollend aufgefordert,
die Wahrheit zu ſagen, damit ein ſchwerer Verdacht gegen die an
ſeinen Durchſteckereien unſchuldigen Beamten beſeitigt werde.

7), Der Gefängnißaufſeher Kühne ſtellt die Aeußerung:
„Kriechen Sie zu Kreuze entſchieden in Abrede;

8), unwahr ſind endlich die Schlußfolgerungen des Heine
Glick in das Auge des Todes!), denn der nächſtliegende Weg
der Beſchwerde iſt, ſo viel ich weiß, in dieſer Angelegenheit da
mals von ihm nicht betreten!

Halberſtadt, den 18 März 18866.
Der Gefängnißvorſteher

öne,
Erſter Staatsanwalt am k. Landgericht.“

Als im Auguſt v. J. die Mittheilung gemacht
wurde, daß die deutſche Poſtverwaltung einen Vertrag
mit dem Hauſe Wörmann in Hamburg abgeſchloſſen habe
wegen Beförderung von Packeten nach unſeren neuen
Colonien in Weſtafrika, da benutzte der Hutfabrikant
Günzrodt in Mühlhauſen i. Th. die erſte Gelegenheit,
um dem vielgenannten König Bell in Kamerun ein
Geſchenk in Geſtalt eines feinen, grauen Cylinderhutes
z machen. Jetzt iſt nun ein Dankſchreiben des Königs

ell, datirt vom 27. December v. J., eingetroffen, welches
der „Mühlh. Ztg.“ im Original vorliegt und wörtlich in
der Ueberſetzung lautet:

„Kamerun, 27. Dezember 1885.
Herrn Bernhard Günzrodt, Mühlhauſen i. Th.
Jbhr ſehr freundlicher Brief erreichte mich glücklich

mit dem Geſchenk, welches Sie mir geſchickt haben. Er-
lauben Sie mir, Jhnen meinen beſten Dank für den
ſchönen Hut auszuſprechen, welchen Sie mir geſchickt haben.
Jch bin betrübt, daß die Weite des Hutes nicht meinem
Kopfe entſpricht; ich bedarf eines Hutes von über 1 bis
1*/, Zoll größerer Weite. Zu gleicher Zeit ſpreche ich
Jhnen meine beſten Wünſche zum neuen Jahre aus, und
hoffe, daß Jhr Geſchäft für Sie geſegnet ſein möge. Jch
bin, verehrter Herr, Jhr ſehr ergebener König Bell.“

Frankirt war das Schreiben mit einer deutſchen 20
Pfennigmarke, welche bekanntlich auch in den deutſchen
Colonien benutzt werden, und trägt den Poſtſtempel:

Aus Weſſafrita
über Hamburg eingegangen.

Hinzufügen wollen wir noch, daß Se. Majeſtät einen
ziemlich großen Kopf haben müſſen, da der überſandte
Hut bereits eine Weite von 60 em hatte und doch noch
I bis 1), An zu eng ſein ſoll.

Ein Wirth im Coburgiſchen, der bei einem Zinn
gießer Biergläſer beſtellt hatte, deren Deckel ſeinen Na
menszug im Monogramm enthalten ſollten, war nicht
wenig erſtaunt, bei der Ablieferung der Gläſer auf jedem
Deckel an Stelle des beſtellten Namenszuges das Wort
„Monogramm“ zu leſen. Dies Kurioſum erinnert leb-
Bl an ein anderes Vorkommniß, welches vor Jahren der

Bittwe des in Coburg verſtorbenen ehemaligen Kapell-
dieners Greiling widerfuhr. Dieſelbe hatte bei einem
Steinhauer einen Grabſtein für die letzte Ruheſtätte ihres
Mannes beſtellt und dem den Damen, Geburts und Sterbe-
tag enthaltenden Beſtellzettel die Worte beigefügt: „Und
darunter drei goldene Sterne“. Wer beſchreibt nun aber
das Erſtaunen und die Entrüſtung der Beſtellerin, als ſie
nach einiger Zeit auf dem bereits aufgeſtellten Grabſteine
auch jene Worte mit eingemeißelt fand!? Heute noch läßt
ſich auf dem Gedenkſtein die Stelle erkennen, wo die durch
Ausmeißelung entfernten Worte ſtanden.

Der am Donnerstag auf ſſo ſchreckliche Weiſe erfolgte
Tod des Siedemeiſters einer Seifenſiederei in Chemnitz,
über den wir bereits berichtet haben, hat leider noch eine
That der Verzweiflung im Gefolge gehabt. Am Sonn-
abend hat nämlich die Braut dieſes Unglücklichen, welche
in dem nämlichen Geſchäft als Verkäuferin angeſtellt war,niedergebeugt von dem Schmerz über den Verluſt des

Bräutigams und überwältigt von dem Eindruck, welchen
das furchtbare Schickſal deſſelben auf ſie hervorgebracht,
ihrem Leben durch Vergiftung ein frühzeitiges Ende
bereitet. Sie nahm am Vormittag in der Wohnung einer
ihr befreund ten Frau Carbolſäure zu ſich, wurde zwar
noch lebend, aber in bewußtloſem Zuſtande in das ſtädti-
r Krankenhaus überführt und gab daſelbſt bereits am

ittag ihren Geiſt auf.

Jn Sonneberg hat ſich offenbar in einem Anfall
plötzlich eingetretener geiſtiger Umnachtung eine angeſehene
Dame aus den beſten Ständen mit einem Raſirmeſſer die
eine Hand vollſtändig abgeſchnitten, ſo daß dieſelbe abgelöſt
zur Erde fiel. Die Hülfe der Angehörigen war glück-
licherweiſe zur Stelle, und wurde die vollſtändige Verblu
tung durch Unterbinden des verſtümmelten Armes verhin-
dert. Ob jedoch das Leben der Unglücklichen erhalten
bleibt, iſt zur Zeit noch zweifelhaft.

Die Reſtauration des Merſeburger Doms.
(Nach dem in der Verſammlung des hieſigen Preuß. Beamten
Zweigvereins am 20. März er. gehaltenen Vortrage des die
Reſtaurationsarbeiten leitenden Königl. Regierungs Baumeiſters

Herrn Weber. 812 Merſeburg 23. März.
Nach einer eingebenden des Jntereſſanten viel enthaltenden

Mittheilung über die Geſchichte des Merſeburger Domes führte
der Herr Vortragende bezüglich der gegenwärtigen Reſtauration
des Domes ſelbſt etwa Folgendes aus:

Die Reſtaurationsarbeiten zerfallen in drei Gruppen: 1. die
Wiederberſtellung, bezw. Umänderurg der an den Dom angren-
zenden Baulichkeiten, 2. die der äußern Anſicht der Kirche und
3. die Wiederherſtellung und Ausſchmückung des Jnnern und be
ſonders der im Jnnern befindlichen Gebrauchsgegenſtände und
Schmuckſtücke.

Bezüglich der erſten Gruppe iſt zunächſt die ganze Südſeite
des Domes, insbeſondere durch den Abbruch des alten Domgym
naſiums möglichſt freigelegt und an der Südſeite des Kreuz
ganges ein architektoniſch ausgebildetes neues Küſterhaus getreten,
deſſen Räume außer Wohnzwecken auch noch anderen Zwecken
dienen. Außerdem liegen am Kreuzgange noch zwei Kapellen,
an der Oſtſeite die Michgeliskapelle, am Weſtflügel die Georgs-
kapelle. Die Reſtauration der erſteren iſt bereits vollendet,
während die kleinere Georgskapelle noch ihrer Vollendung harrt.
Der Kreuzgang verblieb in ſeiner alten Geſtalt, abgeſehen vonder neuen Weſtwand, und war die gründliche Ausbeſſermng des

ſelben eine nicht nur mühe ſondern auch nicht ſelten gefahrvolle,
da die Strebepfeiler, anſtatt das ſchwere Gewölbe zu tragen,
eher geeignet woren, es zerſtören zu he.fen. De größte Schwierig-
keit bereitete die Ausmalung der Jnnenwände. Die nach dem
Muſter deutlicher Reſte alter Malerei ausgeführte Ausmalung
in eiwas grellen Farben hat die verſchiedenſte, meiſtens aber
abſprechende Beurtheilung erfahren, und es liegt im Plane, die
Ausmalung des Kreuzganges nochmals vorzunehmen, von dem
alten Vorbilde ganz abzuſehen und mehr milde, dem Sandſtein
material angepaßte Farben zu wählen. Bei der Reſtauration
des Kreuzgang 8 fand man eine große Anzahl intereſſanter
Grabſteine. die ihre Aufſtellung an der Außenſeite der Kirche
und der Georgskapelle in dem daſelbſt neueingerichteten kleinen
Garten, gefunden hahen.
Bei den Wiederherſtellungsarbeiten an dem Aeußeren der

Kirche kam es darauf an, die bauliche Subſtanz in ſolchen Zu
m zu verſetzen, daß ſie wieder auf lange Zeit den zerſtörenden

inflüſſen der Zeit und der Witterung widerſtehen konnte. Vor
Allem wurden die ſüdlichen Giebel des Schiffes, die in traurigem
Zuſtande waren, ähnlich den vördlichen wieder hergeſtellt und
die Atführung des Regenwaſſers durch Anbringung von kupfernen
Röhren geregelt. Bezüglich des äußeren Ausſehens des Mauer-
werks iſt darauf geſehen worden, daß der Anſchein des Alterthüm-
lichen nicht zu ſehr verloren ging. Eine bemerkenswerthe Veränder-
ung wurde am weißen Thurme vorgenommen, inſofern in den
beiden oberen Geſchoſſen deſſelben drei früher zugemauerte
Fenſter wieder geöffnet werden konnten, wodurch eine weite Ausſicht von dem Thurme nach Norden und Weſten ermöglicht worden
iſt. Bezüglich des äußern Ausſehens der Weſtfront, das vielleicht
Manchem nicht willkommen geweſen iſt, iſt dahin geſtrebt worden,
die alte Form der Baſilika wieder herzuſtellen. Endlich iſt als

eine Reihe anderer Fragen harrt ihrer Entſcheidung und hindert
deshalb die ſchnellere Förderung der Arbeiten, doch iſt Hoffnung
vorhanden, daß der ganze Umbau bis ſpäteſtens Ende dieſes
Jahres vollendet ſein wird.

Univerſitätsnachrichten.
Höchſter Entſchließung Sr. Königl. Hoheit des Groß

herzogs zufolge iſt dem Oberappellationsgerichtsrath a. D., ordent
lichen Univerſitäts- Prof. ſſor Pr. Otto WBendt zu Jena das
Ritterkreuz erſter Abtheilung des Großherzoglichen Hausordens
der Wachſamkeit oder vom werßen Falken, ſowie dem Univerſitäts-
Bibliothekar, Profeſſor Dr. G ſtav Hartenſtein daſelbſt das
Prädikat „Geheimer Hofrath“ verliehen worden.

Todesfälle
Einer der erſten Jnduſtriellen Berlins, deſſen Thätig

keit ſeit fünfzig Jahren dazu beigetragen hat, Berlin zur be-
deutendſten Jnduſtrieſtadt Deutſchlands zu machen, F. A. Pflug
iſt am Sonnabend auf ſeinen Beſitzungen bei Landsberg a. d. W.
im Alter von 76 Jahren geſtorben, nachdem er ſich ſeit den
1870 er Jahren, als die ehemals Pflug'ſche Fabrik in der Chauſſee
ſtraße Nr. 10, in ein Aktien- Unternehmen umgewandelt war,
zurückgezogen hatte. Jm Jahre 1838 gründete Pflüg, ſeines
Zeichens Stellmacher, in Gemeinſchaft mit ſeinem Schwager und
mit ſehr geringen Mitteln eine Fabrik für Eiſenbahnbedarf, und
in einigen Jahren war dieſe die beeutendſte ihrer Art in ganz
Deutſchland. Viele Tauſende von Eiſenbahnwagen ſind aus der
Anſtalt. die von vier Straßen Berlins, Chauſſee und Tiekſtraße
auf der einen und Jnvaliden und Borſigſtrae auf der anderen
Seite begrenzt wurde, hinausgegangen in alle Welt. Heute iſt
von der ehemaligen Fabrik längſt kein Schornſtein mehr ent
halten; das Grundſtück iſt parzellirt und mit Berliner Mieths
kaſernen beſetzt, und wer nicht jene einſtige Stätte regſter Thätig-
keir noch perſönlich geſchaut, wird ſich heute ſchwer vorſtellen
können, daß dort mehr als zweitauſend Tiſchler, Schloſſer, Stell
macher, Sattler, Maler, Lackirer und andere Handwerker ihr
gutes Brot gefunden.

Ein Enkel des letzten „Freigrafen“ iſt geſtorben. Jn
Münſter verſchied nach kurzem Krankenlager, 80 Jahre alt,
der königliche Ober Staatsanwalt a. D. Guſtav Löbbecke. Der
ſelbe war am 6. Januar 1806 geboren, an welchem Tage ſein
Großvater, welcher der letzte Freigraf des Freiſtuhles (der Febme)
u Dortmund war, des letzte „offene Ding unter den bekannten

FehmLinden zu Dortmund abgehalten. Die Schöffen präſen
tirten dem Großvater und Stuhlherrn den neugeborenen Enkel
auf einer ſilbernen Schüſſel mit den quer ins Kreuz gelegten
Abzeichen der Fehme: Sch ert und Strick. Jm folgenden Jahre
machte die franzöſiſch-weſtfäliſche Regierung den letzten Uever
bleibſeln der Fehme ein gründliches Ende. Es lebten und fun

irten, natürlich nur der Form nach, außer Löbbecke noch zweiFreigrafen, ein Herr von Hiddeſſen zur Warburg und ein Herr

Freytag zu Arnsberg.

Perſonalveränderungen in der Armee.
Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen,

Berlin, den 16. März 1886. Freiherr von Speßhardt,
Sek. Lt. vom 5. Thüring. Jnf.-Reg. Nr. 94 Großherzog von
Sachſen), in das Gren. Regt. Prinz Carl von Preußen
(2. Brandenb.) Nr. 12, verſetzt. Frhr. v. Buddenbrock,
Major vom 6 Thüring. Jnf. Rat. Nr. 95, in das 4. Garde-
Rgt. zu Fuß verſetzt. Graf v. d. Goltz, Major vom 6. n
Jnf. Regt. Nr. 95, zum Bats. K mmandeur ernannt. v. Wedell,
Hauptm. und Konp. Chef vom Kaiſer Franz Garde-Gren Tee
Nr. 2, unter Beförderung zum überzähligen Major, in die erſte
Hauptmannsſtelle des 6. Toüring Jnf. Regts. Nr. 95, verſetzt.

Abſchiedsbewilligungen.
Berlin, den 18. März 1886. Groſſe, Zeug Hauptm. vom
Irt. Dep. zu Magdeb., als Zeug Major mit Penſion und ſeiner

bisher. Unif. der Abſchied bewilligt.
eine weſentliche Veränderung die möglichſte Tieferlegung des
Terrains im Schloßhofe und im innern Hofe des Kreuzganges,
die regelrechte Entwäſſerung und die möglichſt dichte Anpflanzung
von Epheu, um die Mauern der Kirche nach Möglichkeit trocken
zu legen, zu erwähren.

Die Arbeiten im Jnnern des Domes zerfallen in eine ganze
Reihe von kleinen Wiederherſtellungen. Eine der weſentlichſten
iſt die Wegnahme der zum großen Theile recht baufällig ge
wordenen und außerordentlich unſchönen Einbauten, als Emporen
und Betſtübchen im Schiff und hohen Chor, namentlich des
Regierungschors, des Domherrnſtuhls und Propſtſtuhls, wodurch
die Wirkung des ganzen Kircheninnern erheblich gewinnen wird.
Nur die Sängerempore, jedoch in verbeſſerter Form, wird ſtehen
bleiben. Die Hoffnung daß ſich unter dem alten, ſchmutzig weißen
Anſtriche der Kirche romaniſche oder gothiſche Malereien vorfinden
würden, um die neuen Ausmalungen den alten Spuren anzu
ſchließen, hat ſich leider nicht erfüllt, und es iſt deshalb ein ganz
neuer Plan zur Ausmalnng der Kirche aufgeſtellt worden,
und ſind dieſe Entwürfe gegenwärtig im Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten in Berlin aufgeſtellt worden und verſpricht die
Ausführung derſelben der Kirche ein ernſtes und würdiges Aus
ſehen zu geben. Der Altarraum wird den meiſten Schwuck durch
lebhafte Farben und reiche Zeichnung erhalten, etwas weniger
reich die Vorhalle und am einfachſten das Schiff gehalten wer

n. Jm hohen Chore ſoll rinas an den Wanden ein Fries, der
mit den Namen und Wappen der Kaiſer, r und Biſchöfe,
den.

die ſich um den Dom un das Bis hum beſonders verdient ge
macht haben, angebracht werden. Jn der B'ſchofskapelle werden
die alten Biſchofsbilder, welche von einem Münchener Künſtler
wieder in alter Schönheit hergeſtellt werden ihren Platz finden,
ja, es iſt ſogar Ausſicht vorhanden, daß die entſ. rechende Wund
des ſüdlichen Kreuzflügels mit den Bildern deutſcher Kaiſer ge-
ziert werde. Die vorhandenen Grabdenkmäler, ſo die alte Bronze
tafel Rudolvhs von Schwaben, die Tumbo Thilo von Throta's
und das prachtvolle Epitaphium Siegismunds von Lindenau,
werden erhalten bleiben, wie denn auch manche, die bisher ver-
borgen waren, wieder aufgeſtellt und ſichtbar gemacht werden.
Bezüglich der Beglaſung der Fenſter wird dieſelbe in reicher
Weiſe hergeſtellt werden. So wird verſucht werden, die im
Mittelfenſter der Vorhalle vorhandenen, leider durch frühere Re-
paraturen vielfach verunſtalteten werthvollen Medaillon Glas-
bilder, die Lebensgeſchichte Chriſti darſtellend, wieder richtig zu
ſammen zu ſtellen, reſp. zu ergänzen. Jm Schiff werden die
Fenſter mit weißer Verglaſung und farbigen Streifen verſehen,
während im Chore dieſel en mit Glasmalerei ausgeſtattet wer
den. Den größten Schmuck werden die drei Fenſter über dem
Hochaltare erhalten, es wird nämlich beabſichtigt in denſelben
die drei Kaiſer, welche zur Domkirche in engſter Beziehung
ſtehen, Heinrich I. Otto I. und Heinrich III, darzuſtellen und
die noch übrigen Flächen mit muſiviſchem Muſter auszufüllen.
Die Herſtellung dieſer Fenſter wird von dem Königl. Jnſtitut
für Glasmalerei in Charlotienburg aus eführt werden und iſt
zu erwarten daz dieſelben einen ſehr hohen künſtleriſchen Werth
repräſentiren werden. Ferner wird der zopfige und coloſſale
Altar beſeitigt und an anderer S elle aufgeſtellt werden, dafür aber
ein neuer, aus hellem Seeberger Sandſtein gearbeieter Altar
treten. Eine große Zierde der Kirche würden in Zukunft die
alten Chorſtühle im hohen Caor und die Kanzel lden. Dieſe
in kunſtvollſter Weiſe im reichen ſpätgothiſchen Siyle von Eichen
bolz geſchnitzten Theile ſind von dem däß ſchen Farbe überzuge
mit vieler Mühe gereinigt worden und werden demnächſt nur
gefirnißt, reſp. gebohnt werden.
wird auch das neue Geſtühl im Sch ffe der Kirche ehalten ſein.
Auch die Nebenräume der Kirche, insbeſondere die Crypta, haben
eine Wiederherſtellung erfahren, namentlch iſt dieſele von der
Kirche aus zugänglich gemacht worden.
Thurme an Stelle des bis dahin nur mühevoll zu erklimmenden,
ſchneckenförmig gewundenen Gewölbes hemauerte Trepp nanlagen
S ähnlich auch in dem gegenüberliegenden r

ie neuen Thüren der Kirche werden einfiche Brettthüren, von
ſtarkem Eichenholze hergeſtellt u d nach Art des Mittelalters
nur durch Ecſenbeſchlag mehr oder weniger verziert. Die Er
wärmung der Kirche in der kalten Jahres eit wird durch eine
NiederdruckDampfheizung beſo gt werden und ſind zur Regelung
der Wärme in den Querſchiffsflügeln ſtark Wärme ausſtrahlende
Rippenregiſter aufgeſtellt. Ob auch eine Gasveleuchtung einge-
richtet werden wird, iſt noch nicht definitiv entſchieden. Noch

Aehnlich dem älteren Geſtühl

Ebenſo ſind im weißen

Jm Sanitätskorps.Berlin, den 18. März 1886. Der Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der
Reſ. Dr Kübitz vom 2 Bäat. (Burg) 1. Magdeburg. Landw.
Regt. Nr. 26. zum Aſſiſtenz-Arzt 1. Kl. der Reſ. befördert.
Der Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. Dr. Kriele vom 2. Bat. (Son
dershauſen) 3. Thüring. Land. v. Regts. Nr. 71, zum Aſiſt. Arzt
1 Kl. der Reſ, befördert. Der Unterarzt Dr. Dieſing vom
4. Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 67, zum Aſſiſt. Arzt 2 Kl. befördert.
Der Unterarzt der Reſerve Loeffler vom 2. Bat. (Naumburg)
4. Thüring. Landw. Regts. Nr. 72, zum Aſſiſt. Arzt 2. Klaſſe
der Reſerve befördert.

Ausſtellungsweſen.
Dem Vernehmen nach hat es die franzöſiſche Kunſt

definitiv abgelehnt, ſich an der im Sommer ſtattfindender Berliner
akademiſchen Jubilaàaums- Ausſtellung zu betheiligen. Leider
wird der Preußenhaß auch noch in der franzöſiſchen Künſtler
ſchaft gepflegt, und in Deutſchland hoch anerkannte Meiſter wie
Meiſſ.nier ſcheinen von ihm am wenigſten frei zu ſein. Die
Deutſchen, welche ſeltſamer Weiſe für eine Pariſer Ausſtellung
im Jahre 1889 „ſchwärmen“, werden hoffentlich durch die Abſage
der franzöſiſchen Kunſt ernüchtert werden.

Militär und Marine.
Betreffs der Uebungen des Beurlaubtenſtandes

im Etatsjahre 188687 iſt Folgendes angeordnet: Es werden zu
dieſen Uebungen aus der Landwehr und Reſerve einberufen
a) bei der Jnfanterie 91700 Mann, bei den Jägern und
Schützen 3200 Mann, bei der Feld Artillerie 7450 Mann,
d) bei der Fuß Artillerie 5350, e) bei den Pionieren 3300 Mann,

bei dem Eiſenbahn Regiment 540 Mann, vei dem Train
5304 Mann, einſchließlich der vom Kriegsminiſterium feſtzuſetzen
den Zahl von Unteroffizieren. Die Dauer der Uebungen für die
Landwehr die Tage des Zuſammentritts und Auseinander
gehens am Uebungsorte mit einbegriffen beträgt 12 Tage.
Wo es im Jntereſſe der Ausbildung ſür wünſchenswerth erachtet
wird, kann für die Reſerviſten, je nach Beſtimmung des General
Commandos beziehungsweiſe oberſten WaffenJnſtanzen, dieſe
Uebungszeit bis zu 20 Tagen verlängert werden Die zu dieſen
Uebungen aus dem Beurlaubtenſtande einzuziehenden Offiziere
oder Unteroffiziere haben überall einen Tag früher am Uebungs
orte einzutreffen, als die übrigen Mannſchaften. Die Uebungen
der LandwehrJnfanterie finden in Bataillonen, und nur, wo
lokale oder andere Verhältniſſe dies durchaus bedingen, in Com
pagnien, die der Landwehr Fuß Artillerie in Compagnien, wo
mehrere derſelben den gleichen Uebungsort haben, in Bataillonen
ſtatt, welche zu dieſem Zweck beſonders formirt werden. Bei dem
Gardecorps, I. bis V. und XIV. Armeecorps iſt unter An
rechnung auf die vorſtehend aufgeführte Uebungsquote je ein
Batallon der Landwehr-Jnfanterie nach beſonders vom Kriegs
miniſterium zu treffenden Beſtimmungen zu formiren. Die Re-
ſerviſten der Jnfanterie haben grundſätzlich bei den Truppen
theilen, und zwar ohne Aufſtellung beſonderer Compagnien zu
üben. Der Zeitpunkt der Uebungen wird Sei ens der General
Commandos beziehungsweiſe oberſten WaffenJnſtanzen, nach
Vereinbarung mit den erſteren, im Allgemeinen in die Zeit vom
Frühjahr bis zum Beginn der Herbſtübungen, für die Schiff-
fahrt treibenden Mannſchaften in das Winterhalbjahr 1886/87
gelegt. Die Intereſſen der am meiſten betheiligten bürgerlichen
Berufskreiſe werden bei der Wahl des Zeitpunktes beſonders zu
berückſichtigen ſein.

Durch eine Allerhöchſte Ordre vom 16. d. M. ſind
mehrere organiſatoriſche Veränderungen in der Kriegsmarine
angeoronet worden.

Nach den auf dem Gebiet des ſubmarinen Krieges gewon-
nenen Erfahrungen, und nachdem es gelungen, die Torpedowaffe
kriezsbrauchbar herzuſtellen und die Schwierigkeit, welche die
Behandlung derſelben erfordert, zu überwinden, ſowie bezüglich
der Verwendung und Leitung der Torpedoboote zu beſtimmteren
Normen und Grundſätzen zu gelangen, ſoll als obere Fachbe
hörde für das Torpedoweſen künftig eine TorpedoJnſpection
funct oniren, die ihren Sitz in Kiel hat.

Die neue Torpedo-Jnſpection hat die Aufgabe, hinfort für
die einheitliche Aushildung des Torpedoperſonals im Gebrauch
der Torpedowaffe und der Torpedobvote, ſowie für die Kriegs
brauchbarkeit und Vervollkommnung dieſes Kriegsmaterials



ſorgen. Zu dieſem Zwecke ſind alle zu dieſem Dienſtzweig in
Beziehung ſtehenden Marinetheile, Verwaltungszweige, Verſuchs
und Prüfungébehörden, ſowie das rein techniſche Perſonal der
neuen Jnſpection unterſtellt, und gleichzeitig die Einrichtung von
Minendepots in Wilhelmshaven und Friedrichsort angeordnet
worden, in denen das Seeminenmaterial aufbewahrt wird.

Ferner iſt die Bildung einer 3. MatroſenArtillerieabtheil-
ung zu 3 Compagnieen verfügt worden, deren Garniſonort Lehe
iſt. De Aufſtellung derſelben erfolgt durch Abgaben von je
einer Compagnie der beiden Matroſen-Artillerie-Abtheilungen,
nachdem dieſelben vorher je eine neue (4.) Compagnie gebildet
haben. Die durch das Loos zu beſtimmenden abzugebenden
beiden Compagnieen werden beide auf eine Kopfſtärke gebracht,
die es geſtattet, aus ihnen ſpäter eine 3. Compagnie zu bilden.
Jede Compagnie der drei MatroſenArtillerie-Abtheilungen er
hält außer em einen Feuerwerker.

Drittens iſt mit Rückſicht auf den zunehmenden Bedarf an
Perſonal die Bildung ie einer 5 Compagnie bei den beiden
Werftdiviſionen angeordnet worden. Die Stämme der neu zu
formirenden Compaqnieen werden aus den 2. Compagnien der
Werftdiviſionen, die aus Ober-Feuermeiſtern, Feuermeiſtern,
Oberheizern und Heizern beſtehen, entnommen. Zugleich iſt be
ſtimmt worden daß die bisherigen, aus Mannſchaften des Zim
mermwanns-, Segelmacher-, Maler-, Böttcher-, Schuhmacher,
Schneidergewerks und den Oeconomie-Handwerkern zuſammen
geſetzten 3 Compagnieen der Werftdiviſionen künftig die fünften
Compagnieen dieſer Diviſionen bilden ſollen.

Vermiſchtes.
(Eine drollige Bemerkung aus Kindermund! wird

uns aus Agram berichtet, wo die Wiener Hofopernſängerin
ihrein Jenny Broch eben ein ſehr erfolgreiches Gaſtſpiel ab
olvirt Die Künſtlerin beſuchte dort nach einem großen Wohl
thätigkeitsconcert, deſſen Zu ptaneerge ſie gebildet, eine
Familie, deren jüngſter Sobn, ein kleiner Taugenichts, ſchon
manche Aufgabe doppelt zu ſchreiben genöthigt worden, und ſo-
gar das letzte Schuljahr repetirt hatte. Durch ein Geſpräch des
Fräuleins Broch, die mit ihm ſcherzte, zutraulich gemacht, fragte
der faule Schlingel plötzich: „Haben Sie geſtern ſchlecht ge
ſungen, Fräulein „Wie kommſt Du jetzt darauf?“ ruft die
Koloraturſängerin erſtaunt. „Weil weil erwidert das
Kind verlegen, „weil die Mama der Tante erzählt hat, daß Sie
jedes Lied wiederholen mußten

(Ein greiſer Jäger.] Fürſt Johann Adolph Schwar-
zenberg, welcher im 86. Jahre ſeines Lebens ſteht, erfreut ſich
einer ſeltenen, im edlen Waidwerke geſtählten Rüſtigkeit und
führt, wie zufolge der „Wiener Jagdztg.“ nachſtehende Erfolge
beweiſen, noch mit ſtaunenswerther Sicherheit die Kugelbüchjſe.
Der Fürſt ſtreckte im abgelaufenen Jahre: 1 14-Ender, 6 16-
Ender, 4 8.Ender, 1 geringen Hirſch 4 Thiere, 1 Dambock und
2 Friſchliuge.

[Staats acten als Maculatur verkauft]) Kaum
glaublich erſcheint folgende Meldung Wiener Blätter aus Venedig:
Durch Zufall ſind die Behörden erſt jetzt darauf gekommwen, daß
der frühere Commandant des hieſ. Arſenals, Comm. Sandri,
wichtige Papiere und Protocolle als Maculatur verkauft hat,
um ſich ſo einen Nebenverdienſt zu verſchaffen. Gegen den Ex
Commandanten wurde die Unterſuchung eingeleitet.

Literariſches.
G. Knuth, Paſtor zu St. Georgen in Halle a. S.:

Caſualreden. Verlag des Waiſenhauſes. Auf dies Büchlein
aufmerkſam machen zu dürfen, gereicht uns zur ganz beſonderen

Daſſelbe enthält 24 Reden: 3 Reden zu beſonderen
eſten, 2 Teufreden, 4 Confirmations-Reden, 5 Traureden undo Begräbnißreden. Dieſe Reden werden nicht rur denen als

eine theure Erinnerung willkommen ſein, an die ſie gerichtet
waren; ſie werden auch, davon ſind wir feſt überzeugt, für
manchen Andern eine Quelle des Troſtes und der Erbauung
werden. Was ſie dazu ganz vorzüglich geeignet macht, iſt die
lebendige, jedem Leſer fühlbare Wärme, welche durch alle hin
durchzieht. Sie ſind der ungeſuchte und ungekünſtelte, von Herzen
kommende und darum auch zu Herzen gehende Ausdruck des n
ſich gewiſſen Glaubens, des Glaubens, der die Liebe erfahren,
die der Vater durch den Sohn uns geoffenbart, und den es
treibt, von dieſer Liebe Zeugnitz abzulegen, damit von ihr ein
erleuchtender, tröſtlicher und verſöhnender Schein auf Vieler
Lebensweg falle. Keiner, der dies Büchlein zur Hand nimmt, wird
ſich dieſem Eindruck verſchließen können darum ſind wir gewiß,
daß es Vielen zum Segen gereichen wird und dürfen es ſomit
auf's Angelegentlichſte empfehlen. Warum hat aber der Herr
Verfaſſer, wenn wir uns die Frage erlauben dürfen, blos Caſual-
reden herausgegeben? Warum nicht auch eine Auswahl ſeiner
Predigten? Dieſe würde gewiß von Vielen, beſonders aus ſeiner
Gemeinde, mit Freuden begrüßt werden. m

Jagd und Sport.
Eine intereſſante Jagdgeſchichte hat nach langen Klagen

endlich ihren Abſchluß gefunden. Bei einem Keſſeltreiben auf
Haſen in der Unterrißdorfer Flur hatte der Oekonom B. aus
Helfta einen feinnaſigen engliſchen 1 jährigen des
Malers K. von hier, der einen angeſchoſſenen Haſen hinter der
Schützenlinie verfolgte, trotz des Zurufs, nicht zu ſchießen, er
ſchoſſen. Kläger beantragte 600 Schadenerſatz und Beklagter
wurde verurtheilt, 300 zu zahlen. Die Annahme einer ab-
ſichtlichen Tödtung des Hundes war auf Grund des geleiſteten
Eides ausgeſchloſſen. Die Anſicht des einen Sachverſtändigen,
Oberförſter V., es ſei unwaidmänniſch, einen ſo jungen und
werthvollen Hund zum Keſſeltreiben mitzunehmen und es ver-
ſtoße gegen jede Jaadregel, den Hund auf Haſen zu hetzen, wurde
durch gegentheilige Anſicht des anderen Sachverſtändigen, Ober
förſter R, widerlegt, vielmehr hervorgehoben, daß jeder Jäger
diejenigen Eigenſchaften und Kenntniſſe beſitzen müſſe, um die
Jagd ohne Gefahr für andere ausüben zu können. Hat er ſie
nicht, ſo liegt darin ſchon ein mäßiges Verſehen. Es verſtoße
ferner gegen alle Jagdregel, auf einen Haſen zu ſchießen, wel
chem ein Jaodhund folge. Natürliche Erregung des Schützen
und das plötzliche Erſcheinen des Hundes entſchuldige nicht. Die

hat ſehr lange gedauert und verurſacht beiden Parteien
oſten.

Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: Durch die in Wien von
Wittmann im „Botſchafter“ auf die Bühne gebrachte Figur des
Läufers Preſtoletto und durch den vor einigen Tagen erfolgten
Tod eines der letzten dieſer „herrſchaftlichen“ Läufer iſt die Er
innerung an dieſe Figuren des alten Wiens neu belebt worden,
und es wurde wieder viel Merkwürdiges von der Leiſtungs
fähigkeit und Ausdauer ihrer Beine und Lungen erzählt. Da-
durch wurde unter Anderem im Jockey Elub eine Wette ange
regt, welche geſtern (21. März) gegen die allgemeine Erwartung
in glänzender Weiſe gewonnen worden iſt. Ein Mitglied der
hieſigen italieniſchen Botſchaft, Graf Cramelin, machte ſich an
heiſchig, die Strecke vom Locale des Jockey-Clubs (Palais Zierer
auf dem Albrechtsplatz) bis zum Luſthaus im Prater und zurück
binnen anderthalb Stunden im Laufſchritte zurückzu-
legen. Gegen die Möglichkeit einer ſolchen Leiſtung wetteten die
Grafen Coſta, Pappenheim und andere Mitglieder des Jockey
Clubs. Geſtern Morgen wurde die Wette ausgeführt, wobei
die Portner des italieniſchen Grafen denſelben in zwei Fiakern
begleiteten. Graf Cramelin hat die Wette nicht nur gewonnen,
ſondern iſt um ſieben Minuten vor der anberaumten Friſt zum
Jockey Club zurückgekehrt. Die Strecke bis zum Luſthaus imProter et ahr etwa eine Meile, d. h. 7 Kk&, wovon faſt fünf
Kilometer auf die Praterall e entfallen. Graf Cramelin hatte
ſohin zwei Meilen oder fünfzehn Kilometer binnen 83 Minuten

urückgelegt. alſo für den Kilometer nur etwa 5 Minuten ge-
raucht. Es iſt dies eine Leiſtung, welche jene der alten Läufer

weit überragt, zumal Graf Cramelin geſtern auch durch den
Verkehr in den Straßen der Stadt behindert wurde.

Waſſerſtandsberichte.
Caſſel, 22. März. Die Fulda iſt geſtiegen und geht

noch ſtark mit Eis.
P Zeitz, 23. März. Unſere Elſter iſt vom Sonntag Abend

bis geſtern Mittag um mehr als einen Meter geſtiegen und hat,

fortwährend weiter ſteigend, die angrenzenden Wieſen überſchwemmt.
Heute Morgen hat das Hochwaſſer ſeinen Höhepunkt erreicht.
Zahlreiches Holz, welches ſie aus dem Oberlande mit fortgeſchwemmt
haben, führen die Fluthen mit ſich. Von vorgekommenen Unglücks
fällen iſt nichts bekannt geworden.

Querfurt, 22. März. Jn Folge des Thauwetters ſeit
geſtern Nacht iſt der Bahndamm der Strecke Oberröblingen-
Querfurt heute Morgen vom mächtig andrängenden Thauwaſſer
bei Obhauſen und Stedten an zwei Stellen derartig z er-
waſchen worden, daß der Bahnverkehr gänzlich unterbrochen iſt.
Die Nachmittagepoſten von hier ab haben ſich daher auch bis in
die ſpäte Nacht verzögert.

Magdeburg 23. März. Jn Folge des plötzlich eingetre
tenen Thauwetters hat der ſonſt ſo ruhige Feldbach, die Schrote,
vielen Schaden angerichtet. Geſtern Nachmittag trat die Schrote
aus den Ufern und ſetzte faſt das ganze weſtliche Staotfeld unter
Waſſer. Jn kurzer Zeit waren die Diesdorfer- und die Olven-
ſtedterſtraße überfluthet, das Waſſer drang in die an den Straßen
liegenden Häuſer und Gärten ein und richtete mannigfache Ver-
wüſtungen an. Von der an der Olvenſtedterſtraße belegenen
Stechhau'ſchen Kunſt- und Handelsgärtnerei ſind die ſämmtlichen
Miſtbeete unter Waſſer geſetzt im Tiarapark drang das Waſſer bis
in den großen Saal, in dem zweitweiligen Pferdeſtall der Tram-
bahn ſtand bald das Waſſer fußhoch, ſo daß die Pferde ſchleunigſt
fortgeſchafft werden mußten, auch der gegenüber gelegene Wageg-
ſchuppen der Geſellſchaft und viele in der Nähe deſſelben gele-
gene Gehöfte ſtanden bald unter Waſſer. Jn den an der Ring-
und Diesdorferſtraße belegenen Tanzſälen von Freddrich und
Werner ſtanden bald die Tanzflächen fußhoch unter Waſſer, in dem
Kinderſpielgarten war ebenfalls das Waſſer zu einer bedeutenden
Höhe angeſchwollen. Auch an der Lüneburgerſtraße hat das Waſſer
viel Unheil angerichtet; die an derſelben liegenden Tanzſäle waren
ebenfalls ſtark bedroht; in die denſelben gegenüber tiefliegenden
Gebäude lief das Waſſer zu den Fenſtern hinein. Jn der Alten
Neuſtadt am Sieversthor hatten auch mehrere Grundſtücke durch
das Hochwaſſer zu leiden. Die Gegend am Vogelgeſang glich bald
einem See, das daſelbſt neu erſtandene Häuſerviertel wurde zum
Theil vom Wege abgeſchnitten. Den Höhepunkt hatte die Schrote
in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr erreicht; von da ab machte
ſich ein ſchnelles Fallen bemerkbar. Heute früh hatte ſich das
Waſſer bis auf den Platz an der Ringſtraße verlaufen, die Schrote
iſt jedoch noch vollufrig. Die Klinke, welche durch die Sudenburg
fließt, hat auch verſchiedene Felder und Gärten unter Waſſer geſetzt,
2 Weitem nicht ſo großen Schaden angerichtet, wie die

Schrote. u M.Die Elbe ſteigt reißend. Am 22. betrug der Waſſerſtand
derſelben bei Pilſen 100 em über dem normalen. Auf Elbe und
Weſer herrſchte am Montag Eisgang. Aus Lübbenau wird
vom 21. d. M. gemeldet: Der Aufthau trat geſtern und heute ſo
plötzlich und mächtig ein, daß die Straßen theilweiſe von Waſſer
bedeckt ſind, die Goſſen der Straßen ſind bis oben heran mit Eis
bedeckt und vermögen das Waſſer nicht fortzuleiten. Es mußte
deshalb dazu geſchritten werden, das Eis aufzuhauen, auch das
Waſſer mit Eimern, Schippen und Beſen fortzubefördern. Da
der Erdboden noch feſt gefroren iſt, vermag das Waſſer ſich in die-
ſen nicht einzuziehen. Auch der Rhein und ſeine Nebenflüſſe
ſind im Steigen. Jn Ruſſiſch-Polen hat die Regierung
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. Bei Modlin, am Ein-
fluſſe des Narew-Bug in die Weichſel, bei Pulawy am Einfluß des
Wieprz, bei Sandomierz und Zawichoſt iſt eine entſprechende An-
zahl Pioniere aufgeſtellt worden, um die vorhandenen Eisverſetzun-
gen in der Weiaſſel durch Sprengungen zu beſeitigen. Die Ar

tillerie- Befehlshaber ſind auch angewieſen, etwa beim Eiegang ſich
bildende Eisanſtauungen auf Verlangen der WaſſerbauJngenieure
mittelſt Geſchützfeuer zu zerſtören. Auch in England iſt Thau-
wetter mit reichlichem warmem Regen eingetreten der Barometer
iſt in raſchem Steigen begriffen.

Aus Prag wird unterm 23. d. telegraphirt: Das Waſſer
iſt ſeit 11 Uhr Nachts bis 8 Uhr früh um 75 em, von da in 5
Stunden um weitere 3 em geſtiegen, ſodaß es auf 231 em ſteht.
Das Waſſer von Budweis wird ſtündlich erwartet, ſo daß die Hoch-
waſſergefahr wächſt. Aus Außig wird am gleichen Tage tele-
graphirt: Das Moldau-Eis paſſirt ſoeben. Waſſerſtand 210 cm
über Null. Der Wuchs beträgt ſtündlich etwa 15 em. Von der
Oberelbe fehlt jede Nachricht.

Leipzig, 23. März. Die Niederungen der Elſter und
Pleiße ſind weit und breit überſchwemmt, und hat das Waſſer
eine hier lange nicht vorgekommene Höhe erreicht. Das ganze
ſtädtiſche Waldgebiet ſüdlich von Leipzig iſt überſchwemmt; die
Waſſermaſſen der Pleiße und Elſter haben ſich dort vereinigt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 22. März 1886.

Aufgeboten: Der Maurer Friedrich Bernhard Ehricht,
Dederſtedt bei Eisleben, und Friederike Amalie Wilhelmine
Föllner, am Kirchthor 6. Der Kaufmann Adelvert Lehn,
Leipzigerſtraße 95/96, und Auguſte Louiſe Bertha Salzer,
Langeſtraße 31. Der Poſtillon Carl Auguſt Wolf und Jda
Albertine Wurmſtich, hier. Der Bahnarbeiter Paul Wilhelm
Max Theodor Reinhold Pfau, Klausthorvorſtadt 13, und Roſalie
Caroline Emma Koch, Karlſtraße 1. z

Eyeſchliezungen: Der Kaufmann Max Paul Oeſer, Oelze,
und Clara Emilie Adelheid Mitſching, große Brauhauegoſſe 16.

Der Bahnarbeiter Louis Friedrich Franz Stützer, Schkeuditz,
und Catharine Dorothea Trittel, Unterberg 7.
Geboren: Dem Kaufmann Otto Knoll, Marktplatz 12,

ein Sohn, Willy Otto Julius. Dem Kohlenhändler Franz
Storz, Taubenſtraße 1. ein Sohn, Carl Hermann. Dem
Handarbeiter Carl Zieſenhenne, Harz 25, eine Tochter, Minna
Thereſe Anna. Zwei unehel. Söhne Eine unehel. Tochter.

Geſtorben: Der Weinhändler Chriſtian Chriſtoph Friedrich
Schleicher, 34 Jahr 1 Monat 24 Tage, große Märkerſtraße 27.

Die Wittwe Dorothea Magdalena Weidling geborene Möller,
59 Jahr 1 Monat 24 Tage, Blumenſtraße 11. Des Fabrik-
arbeiter Otto Leiſer Sohn Carl Otto, 11 Monat 6 Tage, kleiner
Sandberg 15. Des verſtorbenen Handarbeiter Wilhelm Zopf
Tochter Anna Bertha, 5 Jahr 6 Monat 23 Tage, königliche
Klinik. Des Schuhmachermeiſter Franz Hirſch Tochter
Margarethe Louiſe, 2 Jahr 5 Monat 11 Tage, Werdenplan 3a.

Louiſe Mertig, 19 Jahr 5 Monat 1 Tag, Thurmſtraße 1.
Der Schneider Emil Reinhold Alwin Liebſcher, 25 Jahr

20 Tage, Luckengaſſe 2 Der Böttcher Wilhelm Krumwe,
50 Jahr 5 Monat 27 Tage, Sitechenſtation. Friederike
Hammermann, 30 Jahr 10 Monat 24 Tage, königliche Klinik.

Eine unehel. Tochter.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 20. März

Geboren: Dem Handarbeiter Friedrich John Böck
ſtraße 12, ein Sohn. aGeſtorben: Der Handarbeiter (Militärpflichtige) Gottfried
Friedrich Meißner aus Merkewitz a P. 21 Jahr 1 Monat
6 Tage, Gehirnerſchütterung bezw. Gehirnſchlag. Des Hand-
arbeiter Traugott Schröter Tochter Eliſe Martha, 8 Monat
9 Tage, Gehirnkrämpfe, kleine Breitenſtraße 3. Der Privat
mann Albert Pallas, 67 Jahr 5 Monat 12 Tage, Entkräftung,
Advokatenſtraße 10.

Meldungen vom 22. März.
Geboren: Dem Kaufmann Wilhelm guſt Reichardt,

Burgſtraße 50, ein Sohn. Dem Oekonom Fnz Boeck, Burg
ſtratze 36, eine Tochter.

Geſtorben: Des r Carl Friedrich Springer
Sohn Friedrich Otto 2 Jahr 6 Monat 29 Tage, Adzehrung,
Brunnenſtraße 28. Des Eiſenarbeiter Louis Ebert Sohn
Paul, 3 Jahr 1 Monat 24 Tage, Bronchialkatarrh, Reils-
ſtraße 29. Des Tiſchier Johann Hermann Senftleben Sohn
Albert Karl, 2 Jahr 1 Monat 2 Tage, Diphtheritis, Reils-
ſtraße 45. Des Schuhmacher Eduard Zimmer Sohn Ernſt
Hermann, 12 Jahr 6 Monat 1 Tag, Diphtheritis-Croup, Witte
kindſtraße 44. Dir Privatmann Chriſtian Friedrich Becker,
82 Jahr 6 Monat 24 Tage, Altersſchwäche, Trothaerſtraße 27.

Die unverehelichte Karoline Halfe, 29 Jahr 9 Tage, Herz-
fehler, Wieſenſtraße 6 (Martinsſtift). Des Schloſſer Carl
Paul Metzger Tochter Marie Anna, 11 Monat 10 Tage, Kopf-
krämpfe, Schleifweg 7.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Braumann g.
a. Budapeſt. Fabrikbeſ. Sarnow a. Subl.

itt m.
Fabrendörf. Fabrikant Ruſché u. Jngen. Delaringe a. Paris.
Stuc
Fräul. v. d. Lühe m. Begl. a. Kiel. Capitän Laſſon m. Gem.
u. Prof. Robertſon a. Stockholm.
Wattler u. Pallaſt a. Crefeld, Hattendorff a. Bremen, v. Jnten,
Frank, Riemer u. Wetzlar a.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. März.

Stadt Hamburg. Bauinſpector Kirn m. Gem. a. Meiningen.
Regier.-Rath Herwig a. Hannover. Architect Dedreux a. Augs
burg. Gutsbeſ. Schultz a. D
Aldegund. Ober-Jnſp. Leszynsky a. Berlin. Die Kaufl. S

Meſchelſohn, Jpſcher, Caſparius u. Waſſervogel a.
erlin,

Altenburg, Thies a. Stuttgart, Steinheil a. Offenbach, Schmidt
a. Annaberg.

evin. Weingroßändler Pauly a.

Kalkhoff a. Remſcheid, Becker a. Dresden, Weickert a.

Kronprinz. Amtsger.Aſſiſt. Burghardt a. Cönnern. Ref.
Gerbſtedt. Landwirth Schaaf a. r wa r

rau vonEinbeck. Commiſſ.-Rath Duisberg a.Fam. u. Bed a.

jur. v. Strachwitz u. Stud. theol. v. Streit a. Berlin.

Die Kaufl. Kreiſel a. Teplitz,

Berlin, Blume u. Birkner a. Leipzi
Mouſſi a. St. Gallen, Maiwald a. Fürth, Siebel a. Frank
furt a M. Röver a. Hamburg.

Geſchäftskalender.
Generalverſammlungen.

Leipzig Gaſchwitz-Meuſelwitzer Eiſenbahn-Geſellſch. Außer
ordentl. Generalverſ. am 21. April in Leipzig.

Rkheiniſche Creditbank. Ordentl. Generalverſ. am 10. April
in Mannheim.

Central-Bank des Ruſſiſchen BodenCredits. Ordentl. Ge
neralverſ. am 26. April /8. Mai in Petersburg.

„Nordſtern“ Lebens Verſ.-Act.-Geſellſch. Ordentl. General
verſ. am 14. April in Berlin.

„Nordſtern“ Arbeiter Verſ.Act.Geſellſch. Ordentl. General
verſ. am 14. April in Berlin.

ſche Baugeſellſchaft. Ordentl. Generalverſ. am 21. April
in Berlin.

Auszahlungen.
Sächſiſche Bank zu Dresden. Die Auszahlung der Dividende

von 5 oder 30 75 4 auf das Geſchäftsjahr 1885 erfolgt
von jetzt ab gegen Dividendenſchein Nr. 16.

Glückauf Actien Geſellſchaft für Braunkohlenverwerthung.
Die Auszahlung der Dividende auf die convertirten Actien er
folgt von jetzt ab mit 11 25 4 per Stück.

Berliner Kammgarn Spinnerei Schwendy u. Co. Act.Geſ.
Div. pro 1885 12 5 pro Actie.

Telegraphiſcher Conrsbericht der Ha lliſchen Zeitung
Berlig, 24. März 1886.

Berliner Fonds-Börſe.
4 Preußiſche Conſols 105 25. Discontogeſellſchaft 221,60.

MainzLudwigshafener StammActien 99 4 Ungar Gold
rente 83,75 497, Ruſſiſche Anleihe v. 1880 88,25. Oeſterr. Franz
Staatsbahn 414, Oeſterr. Credit-Actien 503, Tendenz
feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen: April-Mai 155,70. uli 165, beſſer.
Roggen: n 136,20. MaiJuni 137,50. Juni-Juli 141,50

eſter.
Gerſte loco II45 80.

AprilMai 125,75piritus loco 35,80. JanuarFebruar;37,50. April Mai 39 60
matt.

Rüböl loco 44,20, April-Mai 43,80, Moai-Juni 46.50.

Telegraphiſche Depeſchen
London, 24. März 1 Uhr 30 Min. Unter dem

Vorſitz des Lordmayors findet am 30. März in der Guild-
hall ein Meeting Citywähler ſtatt, um gegen die Her-
ſtellung eines Sonderparlaments in Dublin zu proteſtiren.

Rom, 23. März. Die Deputirtenkammer hat mit
196 gegen 49 Stimmen die von der Regierung bean
tragten finanziellen Maßnahmen genehmigt.

Lüttich, 23. März. Die Strikebewegung der Gru-
benarbeiter in den in der Umgebung der Stadt befind
lichen Grubenrevieren hat weiter um ſich gegriffen, zur
Verhütung von Unordnungen iſt eine Verſtärkung der hier
befindlichen Truppen angeordnet, die Ankunft von weiteren
500 Mann iſt ſür heute Nacht angekündigt. Jn der
Stadt ſelbſt herrſcht Ruhe.

New-York, 23. März. Der Verkehr der Güter-
züge auf der Kanſas- Eiſenbahn iſt noch immer ſuspendirt.
Die Bahndepots ſind polizeilich beſetzt.

Handwerker-Meiſter-Verein.
Freitag den 25. März Abends 8 Uhr

im „Café David.
1. Vortrag von Herrn Prof. Dr. Ewald „Rathenew und

Fehrbellin
2. Angelegenheiten des deutſchen Handwerkerbundes.

Gäſte, durch Mitglieder eingeſführt, ſind willkommen.
Der Vorſtand.

Aufruf an Liedertafeln.
Wie der lange Winter jetzt ſchwindet ſo möge auch ſchwinden

das Elend der Armen! Es iſt erfreulich, wie man in Halle
Worrnt iſt, durch Aufführungen, Concerte 2c. die Noth zu
indern.

Dem Gedanken, diejenigen zahlreichen Liedertafeln die
nicht zu einem ſog. Bunde gehören für ein

Monstre- Concert
zu gewinnen bin ich beauftraat, öffentlich Ausdruck zu geben
und lade zunächſt zu einer Porſtandsſttzung hierdurch ergebenſt
ein. Möge jede Liedertafel ihre Vorſtandsmitglieder ſenden, um
das Nöthige arrangiren zu können. Jch darf annehmen daß
ein paar Hundert Sänger ſich zu dieſem Wohlthätigkeits-
Concert vereinigen werden.

Die Porſtands Verſammlung findet ſtatt Montag, den 29.
März, Abends Bunkt 8 Ahr im „„Hofjüäger“.

E. Apel. Aufſißdir.,
Gr. Ulrichsſt 18.

Religiöſer Vortrag
Donnerstag den 25. d. Abends 8 Ahr, gr. Märkerſtraße 23.
über: „Die Wiederherſtellung der göttlichen Aemter und Ord-
nungen in der Kirche als Vorbereitung auf das Kommen des

errn, insbeſondere die Taufe, ihre Bedeutung als Grund alles

hriſtenthums.“ Zutritt frei! [7651
Familien Nachricht.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme welche uns beim

Begräbniß unſerer theueren verſtorbenen Tochter Anns ent-
gegen gebracht ſind ſowie für die überreichen Blumenſpenden
ſagen wir hierdurch allen unſern innigſten Dank. Insbeſondere
Dank dem Herrn Paſtor für die tröſtende Grabrede. 648

Halle a. S., den 22. März 18.6.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Hans Dinglinger und Frau.

Leipzi
99.

einbfiehlt
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ſ. Welsch Nachf,
Tonnen aquoetts,
h Umhänge und Mantelets in rein-
woll. Soleil, Etamine und

Diag. von 5, 10 K.
und höher. Auswahl m

in halb und ganz ansechl.
Von 10. 13. 16. IS--

Bei
ungefährer
Angabe der ge-
wünschten Fagçgons,
Grössen und Farben,
wahlsendung franco-

W Rekaunte Reellität.
W Gegründet 1869.

Aus-

en 66. gr. Sleingir. 66.

Girösste

Regen- u. Radmäntel,
FF Paletots ind aqueites

Reizende Kinder- Mäntel

in allen Grössen u. Facons,
Tausendfache

Auswahl.

Rein woll. ne mires
dopp- breſt, Ia. Qual. welche beimd Tragen nicht speckig werden,

P- Meter Von I. 1.,40
G bis 2,50 u. höher.Se en detail.r modernster

nparten u. neuesten Facons
23 Mark und höher.

Auf
Wunsch An-

fertigung nach
Manss binnen 2 Tagen

Anprobe hinnen 1 Stunde
Eigenes Atelier, tücht. Zuschnei-

der u. Directrice im Hause
Grosses Stoff und Besatz-lager,

e

C Bitte Sstrasse u. Vu mmer gef. zu beachten.
Lager ſelbſtgefertigter Schnhwaaren

Karlſtraße 2, I. Etage,in durabler, eleganter Waagre, nicht Fabrikarbeit, als: Herreu-Htiefeln und
ieſtelten auf Rand mit Doppel und einfachen Sohlen, Damen- und Mäd-

J Genkederſtiefeln zum Knöpfen, Schnüren und mit Gummi, Damen Promena-
J denſchuße in Zeug und Leder, ſowie dergl. Hausſchuhe für Damen, Knaben,Mädchen und Kinder, elegante Herren- Mozart und Wieuer Sromenaden
(ube auf Rand mit einfachen und Doppelſohlen halte bei Bedarf zu billi 3757
Preiſen an empfohlen.Aug. Vabst, Schuhmachermeiſter

Kuswahl ſelbſtgefertigter Turunſchuhe in Drell un Leder.
Vabst.

Kelluerſchuße mit Hummi und zum 5chnüren. A. Pabet.
für u. Mädchen A. Pabst.

r flinf ſſdn Baar-
V ortien

Waaren.
Halle a. Saale und Neerane i. Jachsep,

Rnsgros-

Preisen.

en gros en detail.
Die Abtheilung für Resätze jeglicher Art zu Bamen-Klei-dern und Umngebinden wird stets mit einer umfassenden Collec-

n Vom einfachsten bis zum hochelegantesten ausgetüllt sein.

Knopf- Lager
ietet eine reichhaltige Auswahl, stets das Neueste der Saison zu

rm billigen Preisen.

Wolle, Strickgarne, Estremadura
zu Fabrikpreéisen.

Das

Strümpfe
r Wolle und Baumwolle für Damen, Herren und

Kinder zu noch nie dagewesenen Preisen.

S Corsets und Tournüren
elegant sitzenäd, von den billigsten bis zu den

2 TricotrTaillene 3 Mk. an bis zu den hochelegantesten.
Besatz-Sammete, Pelache, Atlaese, sowie Sammet- und

Seidenbänder in jeder Kleiderfarbe.
Spitren, Rüschen, stets Saison-Nouveauté.

Specialität
sümmtlicher Artikel zur Damen- und Herren-Schneiderei.

Gustav Blochert,
Gr. Klausstr. 41, neben Hotel „Stadt Zürich“.

800000000001000800000006

ger Leipzigerſtr.

r. Klausstr. 41, neben Hotel,, Stadt Jürich.“

2 Posamenten-, Knopf-,
u. Wollwaaren-Geschäft

C

W. Tornau,
Malle a. S., Büchſenmacher, ne a. S.,
einbfitehlt h Süchsſſinten, Wüchſen, Teſchings, Revolver, Siſtolen,

Halle a. Jaale.

F. A. Schütez,
Leipzigerstrasse 87/89.

Alleiniger Vertreter der
TWapeten- Fabrik Wurzen

Teppich- und Velours- Fabriken
Wurzen.Auswahl von Meubles- und Portièren-Stoſffen,

Cretonnes, Tischdecken, Reisodecken, Plaids,
Fasskissen, Angorafellen etc. Linoleum.

deutsches und Fabrikat.Filialen der Firma F. A. Schiütz-Wurzen bestehenin Berlin, Dresden, reipuie Halle a. S. und ist
die grossartige Auswahl in allen von mir

geflührten Artikeln auf diesen ausgedehnten
Wirkungskreis berechnet.

Halle a. Saale.

F. A. Schütz,
Leiprigerstrasse S7/ S.

Meine Wohnung, Contor und Werkpiatz
befinden ſich von S nnerstag, Zen 25. d. Mts. an
Delitzſcher Straße 7 (lann's Drbem),
B. Thieme. Steinmetzmstr.

S Pring ar.Donnerstag., den 25. d. Mts.Wagner -Liszt- Abend.

W'alther, Königlicher Inſikdirector.Dirigent:

des Halleschen Radfahrer-Clubs,
unter r des Leipziger Radfſihrer-CIubs, ſowie der

Geſammt- leſe des Magdeb. Fün.-Regts. Nr. 36.

zum Beſten der Hall. Ferien-Colonien,
am Sonnabend, den 3. April er.Abends “8 Uhr im Hotja Jjäger, Iindenstrasse l7.

Eintrittskarten à 2 M. Ah zu haben bei Schroedel K Si
mon, Markt, Wiener Café, Poſtſtraße, Steinbrecher Zasper, Markt ündGeiſtſtraße, 2eilh. Rathke, Steinſtraße, C. H. Spierling, er erſtraße, H-Sate iitechſtraße 38, Stto Giſeke, gr. Steinſtraße igieſrete Wwe.

eipzigerſtraße 55Der Vorstand des Hall. nan

Restaurant Zum „Peldschlösschen“,
Gr. Märkerſtraße 21 und Ku aſſe

Donnerstag, den 25. März cr. früh eckkuchenun Zagdutenſilien in Auswahl zu billigen Preiſen.
Alte Gewehre in Zahlung. Garantie. [7622

und Rockbier, ſowie ein vorzügl. Glas Z.
H. Sechulze, wozu ergebenſt einladet er von G.

al YolbeiedenCostth ſoitſt

Halliſches Jnſeratenblatt.
25. März 1886. Insertionapreis für die Sünfgespaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle nud den Regierangsbezirk Merseburg 15 Pr., sonst 18s t. W o. 71
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SEIDENSTOFFE
anerkannt solid, in schwarz,

M weiss u. allen Farben. Einzelne

Roben Brautkleider
in weiss u. crème zu Fabrik-
preisen liefert das Wabrilk-

Lager von e
Carl Stüber, Crefeld.

Muster franco.

7256

Piserne Bettstellen
mit und ohne Matratzen.

Biserne Waschständer und
Tische empf, in gr. Auswahl billigſt

Albert Kopf.
grosse Klausstrasse 25.

Aatur- Berusteinspituon

mit 777 6 7à Stück 1,25, 50 urd

Ernst Karras jun.,
I Markt 25, Waagebände. II

Bettstellen

einfach u. elegant, vaſſende Matratzen
dazu, Kinderbettſtelken mit Seitenthei
len und Schuurgeſſecht nebſt Matratzen
eiſerne Waſchtiſche Slaſchenſchräuke
und Flaſchenkager J in größter
Auswahl zu billigen Preiſen

Weh Heckoert,
r. Ulrichſtraße 60.S dir Heachtung.

Zinterüderzieher, gebrauchte Stiefeln
u. ſ. w. kauft fortwährend und 8hohe Preiſe

uchholz,
Markt Fr. 26 im roth. Thurm Tr.

Interims-Stadt- Theater.
Donnerstag, den 25. März 1886.

Geſchloſſen.
Freitag, den 26. März 1886.

um erſten Male.
(Mit durchweg neuen Coſtümen und

großer Ausſtatiung.)
Frl. Franziska Niron agis Gaſt.

Der Tigeunerbaron.
Gr. Operette von Joh. Strauß.
Sonnabend, den 27. März 1886.

Schüler- Vorſtellung.

Die Grille.
Victoria- Theater.

Donnerstag, den 25. März 1886.
Weneſtiz für Carl Bank.

Der Rattenfänger von Hamelu.
Volksſtück mit Geſang in 5 Akten

von C. A. Görner.
Jn Berlin n h wtereinander auf

geFreitag, den März
Einmaliges Gaſtſpiel des el seien

Walletperſonals (Chor und Holi)
des Leipziger Stadttheaters unter per

ſönlicher Leitung des Walletmeiſters
Herrn Jean Golinelli.

El ectriſche Beleuchtung unter Leitun
des Herrn Jnſpector Kiühnel.Deutsche in

Kl. Klausstr. 14.
Mittwoch und Donnerstag

Sopat-Abenmncl.
Für Bruſtleiden!

Bluthuſten, Jnfiltrationen, Aſthma
in S jeden Sonnabend von 10 bis

Ahr im Deutschen Hof, Jrauckenes. 8 in Halle a S. zu ſprechen.

Unter Garantie wird in heilungs-
gen Fällen in 6 Wochen mehr ge
leiſtet, wie durch jahrelangen Aufent7 in klimatiſchen Kurorten. [14474

urch Arzneien und Brunnenkurenwird ca erfahrener Arzt dieſe Krank

heiten heilen wollen. Vorzügliche Er
folge bei Kindern.

Dr. Steinbrück
von Bad Neu-Ragoczi bei Halle a/5.

zu Beachten.
Nariendurger Geld Toten

Mark 90,000, 30,000, 15, 000
u. ſ. w. im Ganzen 375,000 .4
banre Geldgew. Ziehung 719.--22. April d. J. Looſe verſenfranco mit 3,50 Th. e
rath, Erfurt. 3 Fooſe franco mit

10. Rothe Kreuz-Kooſe 1,
11 St. 10. 150,000 Gewinne.

Ludwig Schurig.

Dtragene Kleidungsſtücke, a
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Bekanntmachung,
Holzmeſſe in Kamburg betreffend.

er Holzmeſſe in Kambur
ontag, den 12.

Die diesjährige

und darauffolgende Tage ſtatt.
Dies wird mit dem Bemerken Zekannt gemacht, daß der Meßverkehr

eginnt.bereits Sonntag, den 11. April bKahla, den 8. März 1886.

findet
ril

[6981

ie privil. Jloßkom daſSee
Bekanntmachung.

Wir machen darauf aufmerkſam, de wir den Preis des aus beſten
Krrtrlig gewonnenen Coaks auf70
ter a Anſtalt ermäßigt haben.

Die rder ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

aſchoaßs auf 60 H pro Hecto-

Bayrischer
preiswerth bei mir zum Verkauf.

Halle a. „Jos. Vrank
Merſeburgerſtraße 9a.

Freitag, den 26. März und
Sonnabend, den 27. März er.
ſteht ein größerer Transport

Zugochsen
[7297

Bekanntmachung.
Die Stelle eines PolizeiSergeanten

hierſelbſt iſt vacant und ſoll ſchleunigſt
wieder beſetzt werden. e

Civilverſorgungsberechtigte qualifi
cirte Militairperſonen werden aufge
fordert, ſich binnen 4 Wochen unter
Beifügung ihrer Zeugniſſe bei uns zu
melden.

Das Gehalt beträgt vorläufig 750
außerdem freie Wohnung und Genuß
der Mahn- und Executionsgebühren
als Vollſtreckungsbeamter.

Witterſeld, den 16. März 1886.
Der Magiſtrat.

Sommer
Der Antkerzeichnete iſt von den Erben

des ſeitherigen Beſitzers mit dem Ver
Kauf eines großen Wohn u. Geſchäfts
hauſes an beſter Geſchäftslage hieſiger
Stadt und des damit ſeit länger als
40 Jahren betriebenen, im ſlotteſten Gang
befindlichen Material und Colonial
waareugeſchäfts beauſtragt. Zur Ueber
nahme ſind Mark 50000 baare Mittel
erforderlich. Näh. Auskunft wird gern
ertheilt.

Gotha, im März 18806.
Der Rechtsanwalt und Notar

Strenge
1 Wauſtelle am Steinweg 290 Om,
u Schwetſchkeſtr. 4200)m

ſind n unter günſtigen Bedingunge

zu verkaufen. 7Näheres Harz 17, G. Böttger.

Gerichtlicher Verkauf.
Donnerstag, den 25. März,
Vorm. 10 Ahr verkaufe ich Leipziger-
strasse 53 hierſelbſt [7623

die Comtoir-Utenſilien,
ſowie noch einen
Reſt Cigarren

meiſtbietend.
Halle a/S., 23. März 1886.

J. Ed. Peuschel,
Berwalter der R. Schoettler'“ſchen

Concursmaſſe.

Auction.
Freitag. den 26. März cr. Pormit

tags 10 Ahr verſteigere ich Fleiſcher-
gaſſe Rr. 34 in einer Nachlaßſache:

1 Sopha, Kleiderſecretair, Kommoden,
Bettſtellen, Stühle, Schränke, Feder-
betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, Haus
und Küchenseräth, 1 Partie zinnerne
Geräthe, ſowie eine Partie Theater-
Requiſiten gegen baare Zahlung.
W. Elste, Auctions-Commiſſar.

Montag., am 29. März cr., Por-
mittags 11 Ahr, ſollen auf der Do-
mäne Frassdorf (Station Elsnigk
bei Cöthen)

13 Maſtochſen
öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verſteigert werden.

Der Concursverwalter.
Starke und leichte

Arbeitspferde ſind
wieder eingetroffen
und ſtehen ſolche
preiswerth z. Ver-
auf im Hotel um
ſchwarzen KAdlker,

gr. Steinſtraße 24. [7603
Halle a /5. Karl Hoyer sen.Pſerdehändker.

Ein Paar elegante lichtbraune
Wagenunpferde, Caroſſiers, 6 u. 8 Jahr
alt, fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf

Dampf Woll Wäſcherei Halle a/S.

Rierseidel.
500 Stück Wierſeidel, amerikaniſche,

imit. und ordinäre ſind billig zu ver-
kaufen. G. Böttger, Harg 17.

Hypothek Capitaleder Höhe
auf Acker u. S rund ſache

von o abauszuleihen durch Kari Peril.

e Umversaſ- Leder. S
Maschinentreibriemen-Kittl e

S zpexkittet.

de

VolleeeeWote zel emenyp,,
j2har4r9 u

Wir empfehlen unter Garantie ungern
Leder-Treibriemen-Kitt zur s0ſortigen
Reparatur zerrisener eder- Seriemen., sowie zur Auſertirong e
neuerTreihriemen ohne Vaht S
u. Xiete. Far elekträsehen Betrieb
sehr wiehtig?! In 15 Minuten kann
ein e rrissener Treibriemen ofort e
in Betrieb gesetzat werden.

Die Kittstelle ist reren r.
litt 7 z h un u Tr mkönnen 2 a f. i bei 4miun Breite gennnaeht werden.

Handhabung el einfagh. Grösste Br-
sparniss gegen geuähte Treibriemen.

Preis per 1 Kilo 8 Manrit.
5 B.Otto Köhsel Sohn,
Filiale Berlin O. Neue Köuigetrasse 25.
Fatent- i

J een
C e

Kolben-
Sommerweizeu, ſehr lohnend, bei Mül

6 lern beliebt, eHallet“s Chevalier- Gerste
Schottische r

vollen Korn und reichem Strohwuchs:
1000 kg zu 220 M., 100 y u 26 M.;

a

Heine's verbesserten

von
ſchönem

Weissen dänischen er ſteif
halmig, ſehr ertragreich: 1000 kg zu
215 Mk., 100 kg zu 25 Mk.;

Victoria-Erbsen, geſiebt und ver
leſen: 1000 kg zu 235 M., 100 kg zu
27 Mark.

Der Verſand geſchieht in neuen be
ſonders berechneten Drellſäcken gegen
Nachnahme.

Rittergut Emersleben bei Halberſtadt
Poſt, Bahn und Telegraph Groß
Quenſtedt.

F Heine.Als Saat- Kartoffeln
verkaufe ich, neben andern guten und
neuern Sorten, folgende beſonders be-
währte;

Preiſe in Mark für
1Ctr., 20 Ctr., 100 Etr,

Frühe Nassen-

grunder 3,5 50 225Alkohol 3,5 50 225Gelbe Rose 3,5 50 225Richter's Im-
perator 3,5 0 200Richters
Schneerose 8,5 50 200

Suttons' mag-
num bonum 3,5 50 200

Verbeſſerte
Daber'seche 3,0 45 200

Der Verſand geſchieht in beſten, be
ſonders zu berechnenden Jute-Säcken
gegen Nachnahme.

Rittergut Emersleben,
Bahn Poſt und Telegraph

Groß Quenſtedt.

V. Heine.
Tun rr Saat

Schwarzwicken zu Wickfutter verkauft
Brause, Dederſtedt.

Größere Poſten

Brennkartoffeln
werden zu Kaufen geſucht. Offerten
nebſt Proben an Factor Foaber,
Jangenbogen bei Teutſchenthal erbeten.

Pflanzen- Verkauf.
Hunderttauſend Stück 2- und Zjähr.

Fichten Pflanzen 4jähr. Rothbuchen,ſowie 5jähr. verſchulte Ahorn und
5jähr. verſchulte Weißtannenpflanzen
hat abzugeben

das Forſtrevier Vitzenburg
bei Nebra a U.

empfiehlt billigſt

2 S 4
r i z S

Drillmaschinen, Düngerstreuer,
ſowie alle Iandw. Maschinen und Gerüäthe hält auf Jager und

empfiehlt [6965W. Schmidt.Halle a/S.Magdeburgerſtraße 43.

Oſſene und geſucht
Stellen

Stellengeſuche
a Angebote

finden die weiteſte und zwechkent
ſprechendſte Verbreitung durch das

Hallische
Iuseratenblatt.

Jnſerate, die ögeſpaltene Petiteie u b werden in der
editiongr. Märkerſtraße 11

t

ne V 4 L p i e tt 7 r i be en Oeconomie- Verwaſter,Halle a. S., G 28 Jahr alt, mit beſten Zeugniſſen
S e ſucht unter beſcheidenen Anſprüchenempfehlen

Mauer- Steine
massive, gelbe und rothe, sowie poröse

und gelochte Steine,
Chamotte-Steine,

in allen Farben, sowie alle ArtenVerblend-Form-Steine, Terracotten etc. c

Weſtph. Schmiecdenusskonle
Robert Barth.

7439] Jagerplatz Aühlgraben 3, Contor Geiststrasse 2-

Tonangebend,

unterhaltend und nützlich ift

Der Bazar
Alluſtrirte Damenzeitung.

Breis vierteljährtich 2 Mark.
Erſcheint alle 8 Tage in reichſter Ausſtattung

und bringt
Mode, Handarbeiten, Schnittmufſter, Colorirte Modenbilder u. ſ. w.

Romane und Rovellen von erſten Hchriſtſtellern,

Prachtvolle Jſuſtrationen.

Alle Poſlauſtalten und Buchhaudlungen
nehmen jederzeit Beſtellungen an.

Einzelne Nummern zur Anſicht verſendet franco die
Adminiſtration des „Wazar““ Berlin W. [7444

nnhSES
Landwirthschaftliche Winterschule zu NMerseburg.

Der Schluß des XVII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule wird
Sonnabend, den 27. d. Mts. Nachmittags 2 Ahr,

im obern Saale des „Rathskellers““ zu Merseburg
in herkömmlicher Weiſe ſtattfinden und laden wir hierzu die Eltern reſp. Vor
münder der Schüler, ſowie Freunde der Landwirthſchaft und des landwirth
ſchaftlichen Schulweſens ergebenſt ein. [7629

Dölkau, den 22. März 1886.

Der Vorſtand
des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins Merſeburg.

raf Hohenthal.

Rothe reuz- L o00se.
Lotterie zum Beſten der Krankenpflege unter dem Protektorat
Sr. Durchlaucht Prinz Nikolaus von Naſſau in Wiesbaden

4000 Gewinne i. W. v. 150.000 Mk.
Die 3 Haupttreffer beziffern ſich auf 60,000 Mk.
(30.,000 MKk., 20.000 MK., 10,000 MK.)

Loose à 1 Mk. e r ſind überall zu haben
in den er kenntlichen Verkaufsſtellen und zu be
ziehen dur en Haupt Debit J. H. Heimerdinger,
Zdiesbaden. Für Liſte und Porto 20 Pfg. beifügen.

Ziehung findet 27., 28., 29. April ſtatt im Kgl.
Reg. Gebäude in Wiesbaden.

Nur

Mark.

Obige Looſe ſind auch zu haben in Halle a/5. bei J. Barck Co.,
Steinbrecher Jasper, Sehroedel imon und GeorgKettler (früher R. Penne).

Saat-Weizen,
ſehr ertragreich, von Müllern gern
gekauft, per 100 Kilo 20 MWark, hat
abzugeben Rittergut Goseck.

Offerten sub
ſofort oder ſpäter Stellung. Gefl.g. 100 an H. OGrüäfe's

Annone. Exped. Halle a/S. erbeten.

Für einen FSeconomie-Eleven mit
Einj.- Zeugn. und Vorkenntniſſen der
Landwirthſchaft wird auf einem größe
ren Gute, womögl. mit Zuckerrüben-bau und Brennereibetrieb, eine Stelle

geſucht. [7634Adreſſen unter A. W. 70 Exped.
d. Blattes erbeten.

Landwirthſchaft!!!
6 tüchtige Berwalter bis 450 Mk.

Geh., mehrere Polontaire und 5 Lehr
ringe erhalten ſofort oder ſpäter gute
und angenehme Stellen d. d. land-
Wirthschaftl. Beamtenverein, gr.
Märkerſtr. 27. [7638Für Drinzipale vollſtändig Koſten-

freier Nachweis

Stelle-Geſuch.
Ein Feconom, verheirathet, der

ſchon längere Zeit Güter ſelbſtſtändig
bewirthſchaftete, ſucht, geſtützt auf gute
Zeuzniſſe baldigſt Stellung als Jn-
ſpector.

Gefällige Offerten beliebe man unter
B. B. 10 an die Expedition der Wo
tung gelangen zu laſſen. [7480
Ein ſolider und durchaus pünktlicher
junger Mann findet per I. April
Stellung als alleiniger Derwalker.
Zeugnißabſchriften ſowie Gehaltsan-
Prüche ſind unter J. G. 100 voſtlagerng

aumburg zu ſenden. 7522
Geſucht

wird zum 1. April ein junges Mäd-
ehen aus bäuerlichem Stande zur
Erlernung der Landwirthſchaft auf ein
größeres Rittergut mit Milchwirth
ſchaft, Jungviehaufzucht und Feder
viehzucht. Lehr u. Koſtgeld mäßig.

Offerten erbeten unter E. F. F.
100 in der Exped. d. Bl.

Suche für mein Etabliſſement per
1. April eine perfecte Köchin bei hohem
Gehalt und ſehr guter Behandlung.

W. Meissner, Schloßkeller
7636 Reudnitz- Leipzig.

J Geehrte Herrschaften,

welche tüchtige Kandwirthſchafterin-
nen und Oek.-Berwalter zum ſofort
igen Antritt zu engagiren wünſchen,
finden ſehr gute Auswahl den 1. bis
4. April von 10 bis 4 Uhr im
Comptoir von Frau Rinneweiss,
gr. Märkerſtraße 10.

NB. Anmeldungen möglichſt bald
erbeten.

Penſion, in welcher einige größere
Schüler ſich befinden, wird für einen
größeren Schüler, n in der
Nähe des Gymnaſiums geſucht. Adr.
sub. P. in der Exped. d. Ztg. nieder

zulegen. [7635
Hermiethungen.

Dorotheenstrasse 7
iſt die II. Etage, 4 St. 2 K., K. und
Zub. per 1. Juli ev. ſchon früher zu
vermiethen. Beſicht. 10--3 Uhr acht.

Friedrichplatz 3
iſt die er o 2 St, 2 K.K. u. Zub. per 1. April od. ſpät. zu
verm. Näheres zu erfr. Dorotheen-
ſtraße 7, U. Et., 10--3 Uhr Nachm.

Bahnhofstrasse 15, I. Etage
per ſofort zu vermiethen.

Wegzugshalber iſt die herrſwaftliche
Wohnung Frriedrichſtraße 35 II. Etage
rechts zum 1. April dieſes Jahres
wieder zu vermiethen. Miethspreis 990
Mark. Beſichtigung von 24 r
Nachmittags. [7

1 großer Jaden, Steinweg 28, mit
Stube und Küche ſofort oder ſpäter
zu vermiethen.

Zu vermiethen vom 1. Juli c. ab
die Scheune Schimmelſtraße 9 als ſolche
oder als Riederlage.

Näheres Martinsberg Nr. 6.

Wein von Herrn Tiſchlermeiſter
Reuter bewohntes Haus, Zapfen-
ſtraße Nr. 1, enthaltendr. 1 Werkſtattnebſt geräumiger Wohnung iſt am 1.Sichere Capitalanlage vermittelt

W oldemar Thoss in Landsberg
October anderweit zu vermiethen.

Näheres im Contor alter Markt 36.
Gustav Messmer.

Verlat
Fülle
Meine

Voller
manni
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